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Der Schlüssel

Liebe Leserin und lieber Leser,
auf dem Titelbild ist ein Türkranz zu 
sehen . Direkt ins Auge gesprungen ist 
mir der Schlüssel, der diesen adventli-
chen Türkranz schmückt . Ein verspielter 
Schlüssel mit Bart . Schon immer haben 
mich alte große Schlüssel fasziniert . Bei 
einer Kapelle lag der große, eiserne 
Schlüssel immer in einer Vertiefung des 
Vorbaugebälks . Nach ihm zu tasten, zu 
greifen, und dann die schwere Tür aufzu-
schließen, war stets etwas Besonderes . 
Oft habe ich mich erst umgeguckt, ob 
mich jemand dabei beobachtet, wenn ich 
den Schlüssel aus dem Gebälk fischte . 
Das gab dem Prozedere des Türauf-
schließens eine zusätzliche, geheimnis-
volle Note . Die Advents - und Weihnachts-
zeit will auch eine geheimnisvolle Zeit 
sein . Wir tun alles, um sie schön zu 
gestalten . Wir genießen das bunte Trei-
ben auf den Weihnachtsmärkten, freuen 
uns auf die gemütliche Atmosphäre im 
Wohnzimmer, wenn die Kerzen leuchten, 
wir Mandarinen und Nüsse zu einem hei-

ßen Tee verzehren . Wie gelingt es Ihnen, 
in der Adventszeit anzukommen? Welche 
kleinen Rituale pflegen Sie? Was ist ihr 
Schlüssel zur Advents - und Weih-
nachtsfreude? Vielleicht basteln Sie, 
schmücken die Wohnung, schreiben 
Briefe an Verwandte und Freunde, laden 
die Nachbarin zu Tee und Gebäck ein? 
Mein Schlüssel zum Advent sind vor 
allem Adventslieder, die wir im Gottes-
dienst singen . Mag meine Stimmung 
noch gar nicht adventlich sein, so holen 
mich doch die vertrauten und die neuen 
Lieder in die Vorweihnachtszeit hinein . 
Es ist schön, gemeinsam zu singen, eine 
Schlüsselerfahrung, die mir die Festzeit 
öffnet . Kein Wunder, dass mir beim 
Anblick des Schlüssels das Adventslied: 
„O Heiland reiß die Himmel auf, herab, 
herab vom Himmel lauf, reiß ab vom 
Himmel Tor und Tür, reiß ab, wo Schloss 
und Riegel für“ eingefallen ist . Auch 
wenn ich mich auf den Advent vorbereite, 
weiß ich letztlich, dass es Gott ist, der 
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Jubiläumshochzeiten
Sollten Sie in absehbarer Zeit eine Silber-, Gold- oder Diamant-
hochzeit feiern und Sie möchten, dass wir als Kirchengemeinde 
einen Gottesdienst dazu gestalten, würden wir uns sehr über eine 
Nachricht von Ihnen freuen .

ANDACHT

 Pfarrer
JOACHIM WEHRENBRECHT



„Du salbest mein Haupt mit Öl“ Ps 23,5

Einladung zum Ökumenischen 
Segnungsgottesdienst 
für Menschen mit und ohne Demenz mit 
anschließendem Kaffeetrinken am Don-
nerstag, den 09 .02 .2017 um 14:30 Uhr im 
Lukasgemeindezentrum

Weltgebetstag der Frauen
Die Liturgie zum Ökumenische Welt-
gebetstag der Frauen kommt in diesem 
Jahr von den Philippinen . In unseren 
Gemeinden (Merkstein/Mitte und Kohl-
scheid) feiern wir ihn am ersten Freitag im 
März . Zum Redaktionsschluss standen 
die Orte/Zeiten noch nicht fest . 
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uns Advent und Weihnachten schenkt . 
Ich wünsche Ihnen, in welcher Lebens-
situation Sie auch immer sind, dass es für 
Sie Advent und Weihnachten wird, dass 
Ihnen der Himmel aufgeschlossen wird, 
Sie Trost und Freude erfahren .
Eine gesegnete Advents - und 
Weihnachtszeit 

wünscht
Joachim Wehrenbrecht

Heiligabend
 Herzogenrath 16:00 Uhr Familiengottesdienst Wehrenbrecht
   ▪ Familiengottesdienst mit Krippenspiel  

  18:00 Uhr Vesper Wehrenbrecht ▪ musikalische Gestaltung mit Violine und Orgel
   Violine: Pauline Krüger, Orgel: Andrea Leersch-Krüger

 Kohlscheid 16:00 Uhr Familiengottesdienst Ungerathen, Jugendreferentin Schui
   ▪ Familiengottesdienst mit Krippenspiel  
  18:00 Uhr Vesper Ungerathen

  23:00 Uhr Christmette Ungerathen

 Merkstein 15:00 Uhr Familiengottesdienst Fischer-Bausch ▪ Krippenspiel und Chor

  17:00 Uhr Vesper Fischer-Bausch ▪ Chor und Instrumentalmusik

1. Weihnachtstag
 Herzogenrath 10:00 Uhr Gottesdienst Wehrenbrecht ▪ mit Abendmahl    
   der Regenbogenchor wird musikalisch unterstützt von 
   Pauline Krüger, Violine

 Kohlscheid - nur in Herzogenrath

 Merkstein 10:00 Uhr Gottesdienst Fischer-Bausch ▪ mit Abendmahl 

2. Weihnachtstag
 Herzogenrath - nur in Kohlscheid

 Kohlscheid 10:30 Uhr Gottesdienst Ungerathen ▪ mit Abendmahl

 Merkstein 10:00 Uhr Gottesdienst Lay

Silvester
 Herzogenrath 18:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
   Wehrenbrecht
 Kohlscheid - nur in Herzogenrath

 Merkstein 18:00 Uhr Altjahresabend       
   Fischer-Bausch ▪ mit Abendmahl

Neujahr
 Herzogenrath - nur in Kohlscheid

 Kohlscheid 16:00 Uhr Meditativer Neujahrsgottesdienst Wehrenbrecht
   mit anschließendem Empfang

 Merkstein 15:00 Uhr Neujahrsandacht Lay ▪ Betrachtung der Jahreslosung

GottesdiensteAnkündigung

Konzeption
Grafikdesign
Webgestaltung
Druckmanagement

Tel. 0 24 06 36 95
info@werbestudio-rang.de 
www.werbestudio-rang.de

WERBESTUDIO
RANG
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Änderung der Gottesdienstzeit im
Lukasgemeindezentrum

Liebe Gemeinde,
in der letzten Gemeindeversammlung haben wir 
vorgetragen, dass der Pfarrer/die Pfarrerin und 
die Organistin, die Gottesdienst in der 
Markuskirche und im Lukas-Gemeindezentrum 
feiern, sehr unter Zeitdruck stehen . In der Regel 
reicht die Zeit nicht, um die Gottesdienstbesucher 
an der Tür zu verabschieden und ein kurzes Wort 
mit dem einen oder anderen zu wechseln . Die 
Organistinnen und die PredigerInnen hetzen mit 
dem Auto nach Kohlscheid und müssen wie die 
versammelte Gottesdienstgemeinde vor Ort zu 
häufig erleben, dass der Gottesdienst nicht zur 
angesetzten Zeit um 10:30 Uhr beginnen kann . 
Wir haben in der Gemeindeversammlung, im 
Theologie- und Gottesdienstausschuss, im 
Presbyterium und in anderen Gesprächen ver-
sucht, eine Lösung zu finden, die von einer 
Mehrheit mitgetragen werden kann . Dabei hat 
sich herausgestellt, dass es gar nicht so einfach 
ist, Altvertrautes und Liebgewordenes zu ändern . 
Das gilt für alle am Prozess Beteiligten . Das 
Presbyterium hat aufgrund der Voten in der 
Augustsitzung entschieden, ab Januar 2017 die 
Gottesdienstzeit im Lukas-Gemeindezentrum 
als kleinstmögliche Änderung für alle von 
10:30 Uhr auf 10:45 Uhr zu verschieben. Zu der 
Anregung aus der Gemeindeversammlung, dass 
der Gottesdienstbeginn an den Gottesdienst-
stätten in einem festgelegten Rhythmus wech-
seln sollte, möchte das Presbyterium die 
Gemeinde auf der nächsten Gemeindever-
sammlung hören .

Für das Presbyterium
Joachim Wehrenbrecht
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Ich stelle 
mich vor:

Hannelore 
Peters

Ich heiße Hannelore Peters und bin neu 
in Christus unser Friede . Ich bin Pastoral-
referentin mit einer halben Stelle und 
wohne mit meinem Mann in Würselen . 
Unsere vier Kinder sind erwachsen, die 
alten Menschen unserer Familie wohnen 
nahe bei uns . Mein Mann arbeitet in der 
Pfarre St . Jakob in Aachen . Letzten 
Sommer habe ich mich entschieden, mit 
60 Jahren noch mal etwas Neues anzu-
fangen (2014) . Ja . Also habe ich mich vor 
einem halben Jahr aus meiner langjähri-
gen Tätigkeit als Regionale Frauenseel-
sorgerin verabschiedet . Ein neues 
Arbeitsfeld sollte es sein, also auch nicht 
die Krankenhausseelsorge, in der ich vor 
dem Jahr 2000 sieben Jahre lang tätig-
war .Ich habe mich für einen Einsatz in 
der Pfarrei entschieden . Was zieht mich 
hier an? Vielleicht, dass ich auf diese 
Arbeit unverbraucht zugehe . Natürlich 
weiß ich von den mühsamen Verände-
rungsprozessen, Einschnitten und Her-
ausforderungen in fast allen Gemeinden . 
Ich sehe die Fakten und höre die Fragen, 
wie denn Kirche vor Ort in die Zukunft 
gehen soll . In den zurückliegenden 
Berufsjahren war ich mit anderen Themen 
des Lebens und Christseins befasst . 
Jetzt fühle ich mich offen und motiviert, 
mich dem zu widmen, was mir in 
Kohlscheid begegnen wird . Ich werde 

meinen Ort nicht wie früher in einer regio-
nalen Dienststelle haben, sondern da 
sein, wo Menschen leben, wohnen, ein-
kaufen, sich treffen . Hier möchte ich mit 
Frauen und Männern etwas beitragen, 
dass gemeindliches Leben weiter 
gedeiht . Denn wir brauchen Nahrung für 
unser Glauben, Hoffen und Lieben im 
alltäglichen Leben . Nachdem mein Ein-
satz in Kohlscheid entschieden und sogar 
schon veröffentlicht war, brachte meine 
Operation eine unerwartete Unterbrech-
ung und andere Erfahrungen in mein 
Leben . Ein halbes Jahr ist darüber ver-
gangen – keine verlorene Zeit . Mir 
scheint, ich bin nachdem dankbarer und 
weniger leistungsorientiert, kann mehr 
vom Leben verstehen und mitfühlen . Und 
ich bin leiser als früher, denn meine 
Stimme ist oft heiser und nicht mehr so 
kräftig . Auch in Kohlscheid hat sich in 
diesen Monaten etwas verändert . Ich 
treffe die Pfarrei Christus unser Friede 
anders an als noch vor 6 Monaten und 
komme in eine Umbruchsituation . Die 
bisherigen Seelsorger werden dem-
nächst gehen, ein neuer Pfarrer und vor-
aussichtlich eine neue Gemeindere-
ferentin werden kommen . 
Wie also kann ich mich schon jetzt ein-
bringen? 
Ich möchte da sein, wo sich das Gemein-
deleben abspielt und wo das öffentliche 
Leben uns angeht . Viele Menschen ken-
nen lernen . Erfahren, welche Leute hier 
leben und wie sie leben . Verstehen ler-
nen, wie die Dinge in den Gemeinden 
laufen . Sehen, mit welchen Anliegen, 
Bedürfnissen und Kräften Menschen sich 
einbringen . Anfallende Dienste tun – aber 
jetzt vor dem Pfarrerwechsel noch keine 
Zuständigkeiten auf Dauer übernehmen .

Was bringe ich mit?
Mich selbst – wach und aufmerksam . 
Meine Freude am Zuhören und Mitden-
ken und an den Gelegenheiten, wo man 
einander begegnet . 
Meine Lust und berufliche Erfahrung, auf 
vielfältige Weise das Wort Gottes ins 
Spiel zu bringen . Das Verlangen, Ihn 
Selbst zu suchen, hier im Alltagsge-
schehen, zusammenmit Ihnen . Ich freue 
mich und bin gespannt . 

Hannelore Peters

Ich stelle 
mich vor:

Ralf Schlösser

Ab Anfang August 2016 werde ich in der 
Pfarrgemeinde Christus unser Friede, 
Kohlscheid als priesterlicher Mitarbeiter 
(Pfarrvikar) tätig sein und auch Aufgaben 
in der Pfarrgemeinde St . Willibrord, 
Merkstein übernehmen . Bisher war ich 
als leitender Pfarrer in der GdG- St . 
Servatius, Selfkant tätig . Dort habe ich 
u .a . versucht, Kindern den christlichen 
Glauben nahe zu bringen, Menschen in 
Kursen befähigt, - ihrem Alter gemäß - 
über den christlichen Glauben zu spre-
chen und Interessierte bei Exerzitien im 
Alltag begleitet . Im April dieses Jahres 
habe ich erste Kontakte nach Kohlscheid 
und Merkstein geknüpft und beide 
Pastoralteams besucht . Für mich ist es 

eine Herausforderung, in zwei räumlich 
voneinander getrennten Gemeinden mit 
zwei Pastörenzu arbeiten . Eine enge 
Zusammenarbeit wünsche ich mir für 
meinen Dienst mit möglichst vielen von 
Ihnen . Denn wir sind gemeinsam unter-
wegs auf dem Weg, um am Reich Gottes 
„mit-zu-bauen“ . Entscheidend ist – „Gottes 
Wort“ zu hören, aber auch zu achten und 
nach diesem Wort zu leben . Auf die 
Begegnung und die Zusammenarbeit mit 
Ihnen freue ich mich . 
Zu meiner Person: 
Ich bin 54 Jahre alt und in Kohlscheid-
Bank aufgewachsen .Abitur am Abend-
gymnasium in Viersen; 
Herbst 1983 bis Frühjahr 1990 Studium 
der Theologie und Philosophie in Bonn 
und Würzburg; 
Frühjahr 1990 bis Frühjahr 1991 Pasto-
rales Jahrespraktikum in der Pfarrge-
meinde St . Martin, Aldenhoven; Eintritt in 
Aachener Priesterseminar und Einsatz in 
der Pfarrgemeinde St . Donatus, Aachen-
Brand; 
Juni 1991 Diakonenweihe;
März 1992 Priesterweihe; 
März 1992 bis September 1996 Kaplan in 
den Pfarrgemeinden St . Agnes, Mecher-
nich-Bleibuir und St . Nikolaus, Kall;
Oktober 1996 bis September 2000 Kap-
lan in den Pfarrgemeinden St . Johann 
Baptist, Willich-Anrath und St . Maria, 
Willich Neersen; 
Oktober 2000 bis Juni 2016 Pfarrer in der 
GdG- St . Servatius, Selfkant – mit 8 selb-
ständigen Gemeinden .
Unterwegs mit dem Gott des Lebens und 
der Liebe

Ihr Ralf Schlösser, Pfarrer

Neu im 
Kohlscheider 
Pastoralteam

Neu im 
Kohlscheider 
Pastoralteam
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Mettenschicht 
am 3. Advent – 11. Dezember 2016

mit dem Knappenchor St . Barbara
und dem Verein Bergbaudenkmal Adolf

Namensgeber für die Steinkohlengrube Adolf und den Verein „Bergbaudenkmal 
Adolf“ ist Freiherr Adolf von Steffens, der von 1871-98 Vorsitzender des 
Aufsichtsrates des Eschweiler Bergwerks-Vereins gewesen ist . In seiner 

Verantwortung wurde die Entscheidung getroffen, in Streiffeld ein Bergwerk zu 
errichten, das später seinen Namen tragen sollte . Adolf von Steffens stand in ver-
wandtschaftlicher Beziehung zu Christine Englerth, der Gründerin des Eschweiler 

Bergwerks-Vereins .

Am 11. Dezember um 10:00 Uhr feiern wir Mettenschicht in der Martin-Luther-
Kirche in Merkstein. Im Anschluss an den Gottesdienst lädt der Verein 

Bergbaudenkmal Adolf zu Kaffee und Stollen in das Gemeindehaus.

Sowohl im Gottesdienst als auch beim gemütlichen Kaffeetrinken wird der 
Knappenchor St . Barbara die Feier verschönen .

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Kinderbibeltag „Sei du unser Gast“ mit 
Familiengottesdienst an Erntedank

1 . Oktober, 8:55 Uhr: Die Kinder, die zum 
Kinderbibeltag ins Lukas-Gemeindezen-
trum gekommen sind, wundern sich, was 
ist denn das? Eine rot-weiße Zollschranke 
versperrt den Weg durch die Eingangstür 
zum Kirchenraum . 
Es ist die Zollstation am Stadttor von 
Jericho . Zachäus, der Zöllner, lässt die 
Kinder nur gegen 3 Dinare (Schokogold-
taler) hinein . Kaum sind alle angekom-
men, wird es in Jericho lebendig:

Marktleute gehen zum Marktplatz, um 
ihre Waren zu verkaufen . Zachäus nimmt 
wie immer über Maß Standgebühren von 
ihnen ein, um einen Teil davon in die eige-
ne Tasche zu stecken . Es herrscht sicht-
lich Unmut unter den Verkäufern . Als 
Jesus in die Stadt Jericho kommt, sprin-

gen alle auf, auch die Kinder, um ihn zu 
begrüßen . Zachäus wird nicht hindurch 
gelassen, ihm wird gemeinschaftlich die 
Sicht auf Jesus versperrt . Mit so einem 
will Jesus doch nichts zu tun haben! 
Weit gefehlt, genau bei DEM lädt sich 
Jesus zum Essen ein!
Das gemeinsame Essen hat eine beson-
dere Bedeutung, nicht nur für Zachäus . 
Gott lädt uns alle ein . Was gehört zu 

einem Festmahl dazu? Sofort 
zählen die Kinder auf: Essen, 
Trinken, viele Gäste, 
Tischschmuck, Unterhal-tung, 
geselliges Beisammensein . 
In Gruppen wird das Mittagessen 
so vorbereitet, dass es ein Fest-
mahl wird: Brötchen werden ge-
backen, Obst und Gemüse ge-
schnibbelt, Tischdeko gebastelt, 
Jonglage trainiert, der Cupsong 
und ein Tanz einstudiert . Nach 
dem gemeinsamen feierlichen 
Essen sowie ausreichend Spiel 
und Spaß miteinander werden 
Tassen zur Erinnerung an diesen 
Tag bemalt .  
Gott lädt uns alle ein und so wird 
zum Abschluss vom Kinderbibel-
samstag auch das Abendmahl 

mit Brot und Traubensaft gefeiert . Und 
Zachäus? Der hat sich durch das gemein-
same Mahl mit Jesus verändert, er gibt 
sogar allen ihren anfänglich gezahlten 
Wegezoll zurück: 
3 Dinare bzw . 3 Schokogoldtaler …  

Britta Böttcher



Ökumenisches Taizé-Gebet 
Adventszeit 

In Kohlscheid 
jeweils sonntags um 19:00 Uhr
 1. Advent (27. November)
  St . Maria Heimsuchung (Kämpchen)

 2. Advent (4. Dezember)
  St . Matthias (Berensberg)

 3. Advent (11. Dezember)
  St . Katharina (Kohlscheid-Mitte)

 4. Advent (18. Dezember)
  Ev . Lukas-Gemeindezentrum
   (Lutherstraße 10, Kohlscheid)

„Nichts führt in innigere Gemeinschaft mit 
dem lebendigen Gott als ein ruhiges ge-
meinsames Gebet, das seine höchste 
Entfaltung in lang anhaltenden Gesän-
gen findet, die danach, wenn man wieder 
allein ist, in der Stille des Herzens weiter 
klingen . Wenn das Geheimnis Gottes in 
Symbolen von schlichter Schönheit greif-
bar wird, wenn es nicht unter einer Über-
last an Worten erstickt, verbreitet ein 
gemeinsames Gebet nicht Eintönigkeit 
und Langeweile, sondern erschließt die 
Freuden des Himmels auf der Erde .“ 

(Frère Roger)

Unser Taizé-Gebet hat eine lange Tra-
dition in Kohlscheid . Es spricht in der 
besinnlichen Jahreszeit, in der wir am 
meisten unter Hektik und Unruhe leiden, 
unser Bedürfnis nach Stille und Besin-
nung an . Das Singen von ruhigen medi-
tativen immer wiederholten Gesängen 
lässt uns ruhig werden . Sie führen uns in 
eine stille Anbetung . Einfache Worten 
und eingängige Melodien helfen dabei 
unser Denken zur Ruhe zu bringen . Wir 
lassen uns fallen, lassen Kerzen,  Musik 
und Psalmworte auf uns wirken . Eine Zeit 
der Stille erfahren wir als erholsam . Die 
Andacht wird uns zu einer kostbaren 
Oase . Unser ökumenisches Taizé-Gebet 
in katholischen und evangelischen Kir-
chen dauert etwa 45 Minuten .

Pfarrer Frank Ungerathen

GOTTESDIENSTE 
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unter diesem Motto stand unser erster 
Ausflug in das schöne Schwalm-Nette-
Tal . Nach einer schon lustigen Busfahrt 
und einem reichlichen und guten Essen 
wartete ein kräftiges Pferdegespann auf 
den Chor . 
Mit einem kleinen Akkordeon, viel guter 
Laune, schönem Wetter, etwas zum Trin-
ken und einem Rucksack voller Lieder 
von der Waterkant bis zu den Alpen 
zogen uns die Pferde ein paar Stunden 
durch das schöne Nettetal .
Der schöne Tag fand seinen Ausklang im 
Bistro-Bardenberg .

Hoch auf dem gelben Wagen ...

An diesen Terminen singen wir
2. Advent  2016
 Martin-Lutherkirche 
 17:00 Uhr  Christkindelmesse und 
  Weihnachtslieder

3. Advent  2016
 Herzogenrather Weihnachtsmarkt
 11:45 Uhr  Burg Rode 
 13:00 Uhr  Ferdinand-Schmetz-Platz
  jeweils 30 min .

4. Advent  2016
 Seniorenheim Marie-Juchacz-Straße
 10:00 Uhr  Gottesdienst mit   
  Krippenspiel mit Chor

24. Dezember  2016
 15:00 Uhr  Familiengottesdienst
  Krippenspiel und Chor
 17:00 Uhr  Vesper 
  mit Chor und   
  Instrumentalmusik

26. Februar 2017
 10:00 Uhr  Gottesdienst zum Karneval
  Pfarrer Gürtler mit 
  Martin-Luther-Chor

Horst Kienbaum,
für die Chorgemeinschaft

Nun konzentriert sich der Chor auf die 
weiteren Aktivitäten in diesem Jahr
Ein Höhepunkt für den noch jungen Chor 
findet dieses Jahr am 2 . Advent statt, hier 
laden wir Sie zu einer christlich-musikali-
schen Feierstunde ein, in der neben 
Geschichten, Liedern und Gedichten um 
Weihnachten auch die Christkindelmes-
se von Ignatz Reimann zur Aufführung 
kommt .
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Kinderkirche
von Dezember 2016 bis März 2017
in Herzogenrath-Mitte, Kohlscheid und Merkstein

Wir laden alle Jungen und Mädchen im Grundschulalter 
zu unserer Kinderkirche ein . Wir singen, beten, erzählen 
und hören Geschichten, basteln, malen, spielen, essen 
und trinken und haben immer viel Spaß miteinander . 
Alle sind herzlich willkommen .

Pfarrer Joachim Wehrenbrecht, Pfarrer Frank Ungerathen,
Jugendreferentin Doro Schui und KiKiTeam

Pfarrerin Renate Fischer-Bausch und KiKiteteam Merkstein

Markuskirche Herzogenrath-Mitte, Geilenkirchener Str. 41:
Sa . 10 .12 . • 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Sa . 11 .02 . • 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Lukas-Gemeindezentrum Kohlscheid, Lutherstr. 10:
Sa . 14 .01 . • 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Sa . 11 .03 . • 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Martin-Luther-Kirche Merkstein, Geilenkirchener Str. 397: 
Kinderkirchentreff (KiKiTe)
So . 15 .01 .2017  •  10:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Kleinkindgottesdienst 2017
Wer ist dieser Jesus?

Jesus liebt die Kinder, Jesus ist anders, Jesus hilft 
Menschen . . . . Vieles mehr können wir von Jesus erzählen 
und das wollen wir in unseren Kleinkindgottesdiensten 

2017 auch tun und dabei erleben, was das Leben von Jesus für unser Leben 
bedeutet, egal wie klein oder groß, jung oder alt wir sind .

Eingeladen sind vor allem Kinder ab 2 Jahren mit ihren Eltern, Großeltern und 
Geschwistern . Anschließend besteht wieder die Möglichkeit, bei Kaffee und Kuchen 
miteinander zu spielen und ins Gespräch zu kommen .    Kuchenspenden erbeten!

Lukas-Gemeindezentrum Kohlscheid, Lutherstr. 10
Sa . 04 .02 . • 15:30 Uhr bis 16:45 Uhr  „Jesus und seine Freunde“
Sa . 01 .04 . • 15:30 Uhr bis 16:45 Uhr  „Jesus erzählt von der verlorenen Münze“
Sa . 10 .06 . • 15:30 Uhr bis 16:45 Uhr  „Jesus heilt den Gelähmten“

Pfarrer Frank Ungerathen und Jugendreferentin Doro Schui

Ökumenisches in Kohlscheid
„Bist du es?“  Ökumenische Gespräche über die Bibel und das 

Leben zum Matthäus-Evangelium 

Johannes der Täufer fragt Jesus aus 
dem Gefängnis heraus: „Bist du es? 
Oder müssen wir auf einen anderen 
warten?“ Diese Frage zieht sich wie 
ein roter Faden durch die Texte des 
Matthäusevangeliums: Neugeborenes 
Kind in Betlehem – bist du der König, 
der uns Frieden bringt, oder müssen 
wir auf einen andern warten? Kämpfer 
für die Armen und die Übersehenen - 
bist du der von Gott gesandte, oder 
bist du nur ein Träumer? Vertrauter, 
der uns in der Not allein lässt und dann 
plötzlich doch wieder auftaucht, bist 
du „Gott mit uns“ oder bist du bloß ein 
Gedankengespenst? Mann am Kreuz, 
Mann vor dem leeren Grab, kannst du 
wirklich Gott sein? Bist du es, Jesus: 
Gott mit uns, die Erfüllung unserer 
Sehnsüchte und Wünsche und Hoff-
nungen? Bist du heute der, der bei mir 
ist? Bist du es, der mir im Alltag bege-
gnet, in meinen Fragen, Hoffnungen 
und Zweifeln, in den Stürmen meines 
Lebens? Bist du es? 
Wir beschäftigen uns mit der Frage: 
Wer ist Jesus – wer ist Jesus nach 
Meinung des Matthäusevangeliums? 
Und wer ist Jesus für mich/für dich? 
Zugleich gilt die Frage auch den Lesen- 
den und Teilnehmenden: Bist du es? 
Bist du mit diesem Text gemeint? Wo 
kommst du vor? Wo bist du angespro-
chen? 

Termine (monatlich) jeweils 
Dienstagabend um 20:00 Uhr im 
Ev . Lukas-Gemeindezentrum:
17 . Januar, 21 . Februar und 21 . März

Ökumenisches 
Montags-Friedensgebet 
in Kohlscheid
Herzliche Einladung zu 
einem Ökumenischen Gebet für den 
Frieden in den Kohlscheider Kirchen:
Termine jeweils am 
1. Montag / Monat um 19:00 Uhr:
• Montag, 05 . Dez . 2016 
 St . Mariä Verkündigung, Bank
• Montag, 09 . Jan . 2017 
 St . Matthias, Berensberg 
 (2 . Montag im Monat)
• Montag, 06 . Febr . 2017 
 St . Mariä Heimsuchung, Kämpchen
• Montag, 06 . März 2017
  Neuapostolische Kirche, 
 Mühlenstr . 53  B

Herzliche Grüße, 
Pfarrer Frank Ungerathen,
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Meditationsgruppe
im Ev. Lukas-Gemeindezentrum, Lutherstr . 10, Kohlscheid
2 . und 4 . Donnerstag im Monat, 20:00 bis 21:45 Uhr (außer an Feiertagen)
Termine:  24 . Nov ., 8 . Dez ., 12 . + 26 . Jan ., 9 . + 23 . Feb ., 9 . + 23 . März
Aktuelles Thema:  Was die Stille uns sagen will
Leitung:  Pfarrer Frank Ungerathen, 
 Geistlicher Begleiter der EKiR, Meditationslehrer .
Die Teilnahme ist kostenlos!
Leitung/Infos/Anmeldung:  Interessierte sind, auch ohne Voraussetzung, herzlich 
willkommen . Bitte melden Sie sich vorher an (Tel . 0 24 07 1 84 74)

Meditation im Alltag
Einführung in die Christliche Meditation

Oasentag
„Anhalten, Atem holen – Kraft schöpfen“

Von Montag, 30 . Januar 2017, 18:00 Uhr 
bis Dienstag, 31 . Juni 2017, 17:30 Uhr .

Leitung:  Pfr . Frank Ungerathen, 
 Geistlicher Begleiter der EKiR, Meditationslehrer .
Ort: im Haus der Stille der EKiR, Rengsdorf
Richtpreis:  43 Euro / 85 Euro (mit Übernachtung) inkl . 25 Euro Kursgebühr
 (Reduzierung auf Antrag ans Haus der Stille möglich)
Anmeldung:  Haus der Stille, Melsbacher Hohl, 56579 Rengsdorf
 Tel . 0 26 34 92 05 10 ▪ Mail: anmeldung .hds@ekir .de

Es wird eine Fahrgemeinschaft ab Herzogenrath angeboten.
Foto: Frank Ungerathen, Meditationsraum im Haus der Stille der EKiR, Rengsdorf

In einem schnelllebigen Alltag, der uns 
mit Informationen und Fragestellungen 
überflutet, uns in Atem hält und zu schnel-
len Reaktionen herausfordert, nimmt die 
Gefahr der Zerfaserung zu . Umso nötiger 
wird es für uns, anzuhalten und unser 
Inneres wahrzunehmen . Die Stille zu 
Gott, mit verschiedenen Zugängen, hilft 

uns, wach und klar ein Gespür für das 
Wesentliche zu bekommen und zu 
behalten . Wo lernt man das? Was hilft 
dabei? Eine Hilfe kann es sein, dies in 
einer Gruppe einzuüben . 
Sie sind herzlich eingeladen, den spiritu-
ellen Weg der Christlichen Meditation bei 
uns kennen zu lernen . 

Ein Höhepunkt in jedem Jahr ist die Adventsfeier für die älteren Menschen 
in unseren Pfarrbezirken . 

Sie finden statt am 

Mittwoch, dem 7. Dezember 2016 um 14:30 bis 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus an der Markuskirche, Geilenkirchener Str . 41

Mittwoch, dem 07. Dezember 2016 um 14:30 bis 17:00 Uhr 
im Ev. Lukas-Gemeindezentrum Kohlscheid, Lutherstraße 10

Donnerstag, dem 01. Dezember 2016 um 14:30 bis 17:00 Uhr
im Gemeindehaus an der Martin-Luther-Kirche, Geilenkirchener Str . 397

In gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen, mit Weihnachtsliedern, Geschichten 
und Gesprächen wollen wir die Adventszeit miteinander begehen . 

Es erwarten Sie einige frohe und besinnliche Stunden .
Ein Fahrdienst steht für alle zur Verfügung, die geholt und wieder nach Hause 

gebracht werden wollen . Wenden Sie sich an die Presbyter oder an unsere Küster .
Auf Ihr Kommen und auf einen fröhlichen Nachmittag miteinander freuen wir uns .

Zur besseren Planung nehmen wir in den zuständigen Gemeindebüros 
(Siehe Seite 51) ab November Ihre Anmeldung entgegen .

Pfarrer Frank Ungerathen, Pfarrer Joachim Wehrenbrecht und
Pfarrerin Renate Fischer-Bausch

Erinnerung
Adventsfeier 
für ältere Menschen
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Anmeldung zum kirchlichen Unterricht 
der Jahrgänge 08/2004 bis 07/2005 der 
Kirchengemeinde Herzogenrath mit den 
Bezirken Herzogenrath-Mitte und Kohl-
scheid und in der Kirchengemeinde 
Merkstein . Wenn Ihr Kind in den vergan-
genen Monaten 13 Jahre alt geworden 
ist, gehört es zum Jahrgang unserer 
zukünftigen Konfirmandinnen und Konfir-
manden . 
Vielleicht haben Sie zu Hause schon 
einmal über die jetzt anstehende Kon-
firmandenarbeit gesprochen . In unseren 
Gemeinden dauert der Unterricht ein 
Jahr und wird in der Regel dienstags 
stattfinden (90 Minuten) . Darüber hinaus 
werden öfters Seminareinheiten an 
Freitagabenden beziehungsweise Sams-
tagen stattfinden, und zwar in der Kir-
chengemeinde Herzogenrath bezirks-
übergreifend . Dabei haben die Jugend-
lichen die Möglichkeit der Auswahl eines 
für sie interessanten Themas .

Während der Konfirmandenzeit reden wir 
mit den Konfirmanden nicht nur über Gott 
und die Welt, sondern auch über Fragen 
und Themen, die Jugendliche heute 
bewegen . Ihre Kinder gestalten Gottes-
dienste mit, beteiligen sich an verschie-
denen Aktionen in der Gemeinde und 
fahren zu einem Wochenendseminar . Sie 
sollen innerhalb eines Jahres so unsere 
Gemeinde intensiv kennenlernen und 
sich selbst eine Meinung bilden . Dazu 
gehört natürlich auch, sich mit den ele-
mentarsten Grundlagen unseres christli-
chen Glaubens bekannt zu machen .
Wenn Ihr Kind bisher noch nicht getauft 
ist, kann es trotzdem an der Konfirman-
denarbeit teilnehmen .
Falls Sie noch Fragen haben oder wenn 
Sie noch unsicher sind, ob Ihr Kind even-
tuell noch ein Jahr mit der Konfirmation 
warten sollte, rufen Sie doch einfach in 
Ihrem Pfarramt an .

Pfarrer Frank Ungerathen
Pfarrer Joachim Wehrenbrecht

Pfarrerin Renate Fischer-Bausch

Anmeldung und Infoabend
• Herzogenrath und Kohlscheid 
 am 7 . Februar 2017 um 19:30 Uhr
 Gemeindehaus an der Markuskirche  
 Geilenkirchener Str . 41, 
 Herzogenrath

• Merkstein 
 30 . Januar 2017 um 19:00 Uhr  
 Gemeindezentrum an der   
 Martin-Luther-Kirche,    
 Geilenkirchener Str . 397 

• Familienstammbuch mitbringen

Vorstellungsgottesdienste 
der Konfirmanden 2017: 
• Herzogenrath und Kohlscheid:
 Sonntag, den 17 . September 2017, 
 10:00 in der Markuskirche,   
 Geilenkirchener Str . 41,   
 mit anschließendem Gemeindefest

• Bezirk Merkstein: 
 Sonntag, 19 . März, 10:00 Uhr
 Martin-Luther-Kirche, 
 Geilenkirchener Str . 397

Anmeldung zum kirchlichen Unterricht
für Herzogenrath-Mitte, Kohlscheid und Merkstein
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jeden Dienstag und 
jeden Donnerstag von 9:30  bis 11:30 Uhr
► für Flüchtlinge zusätzlich geöffnet jeweils an den 
 Nachmittagen von 14:00 bis 16:30 Uhr

Weihnachtsferien vom 23.12.2016 bis 06.01.2017.

Benötigt wird Winterkleidung: 

wärmende Pullover, Hosen, Decken etc. für Kinder 

und Ewachsene  

Bitten geben Sie nur gewaschene und 

ganze Kleidung bzw. Schuhe ab.

Abgabe der Spenden Dienstag und Donnerstag ab 8:30 

bis 17:30 Uhr außer in den Ferien .

Abgabeadresse:  

Geilenkirchener Str . 397, Parkplatz 

Eingang hinter der Kirche 

(Überdachung) 

Spielenachmittag für Alt und Jung
Fr  17:00 Uhr - 19:00 Uhr  - 27 . 17 . 24 .

Gottesdienst im Seniorenheim
Sa  16:00 Uhr “Marie-Juchacz-Straße”   

 Dezember Januar Februar März

Martin-Luther-Chor
Do  18:30 Uhr - 20:00 Uhr

 Dezember Januar Februar März

Ökumenische Schulgottesdienste 
Do  8:10 Uhr  Martin-Luther-Kirche
Fr   8:10 Uhr  GS Hauptstraße

Handarbeitskreis
Di  16:00 Uhr - 17:30 Uhr  

Kreis interessierter Frauen
Mi  9:00 Uhr   07 . 21 . 11 . 25 . 08 . 22 . 08 .

Frauenhilfe
Mi  14:30 Uhr - 16:30 Uhr  07 . - 11 . 25 . 08 . 22 . 08 .

Merksteiner Montagsfrühstück
Mo  9:30 Uhr - 11:30 Uhr  05 . - 06 . 06 .

Kreatives Schreiben
Mi  14:30 Uhr     14 . - 18 . - 01 . 15 . 01 .

Kleiderstube
Di + Do 9:30 Uhr - 11:30 Uhr

Kirchlicher Unterricht
Di  15:30 Uhr - 17:10 Uhr

KinderKirchenTreff  -  KiKiTe
So  10:00 Uhr - 11:30 Uhr  - 15 .

 Dezember Januar Februar März

Bibelkreis
Di  20:00 Uhr   06 . - 17 . 31 . 14 . 28 . 14 .

 Dezember Januar Februar März

 Dezember Januar Februar März

 Dezember Januar Februar März

 Dezember Januar Februar März

 Dezember Januar Februar März

 Dezember Januar Februar März

 Dezember Januar Februar März

 Dezember Januar Februar März

außer in den Ferien

außer in den Ferien

außer in den Ferien

außer in den Ferien

Martin-Luther-Kirche
Geilenkirchener Straße 397, Merkstein

 Dezember Januar Februar März

in der Regel jeden Dienstag

18 . um 10 Uhr
Krippenspiel

 mit Chor

 Dezember Januar Februar März

 Dezember Januar Februar März

Weihnachtsferien vom 23.12.2016 bis 06.01.2017.
► In dieser Zeit pausieren unsere Gruppen und Kreise und das Gemeindezentrum ist geschlossen! ◄

10 . um 18 Uhr
Oekumen . GD 
Erinnerung an 
Verstorbene

Sa . 18 . 
16 Uhr

Sa . 18 . 
16 Uhr
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Meditation im Alltag
für Anfänger u . Geübte

jeden 2 . und 4 .  
Donnerstag im Monat

Do .: 
20:00 - 21:45

Pfarrer Ungerathen
 02407 18 474

Kleinkindgottesdienst 04 .02 ., 01 .04Sa .:
15:30 - 16:45

Fr . Schui
 02407 24 31

Kindergruppe 
Lukinauten   wöchentlichDo .:

15:15 - 16:30 
Frau Schui
 0 24 07 24 31

Regenbogenchor Mo .: 20:00 wöchentlich Fr . Leersch-Krüger 
 0 24 07 91 71 99

Lukas-Gemeindezentrum
Lutherstraße 10, Kohlscheid

Jugendgruppe
Spiel und Spaß wöchentlich

FIZ Frauengruppe  
Aktivitäten und Austausch Fr . Fasel-Rüdebusch

Frauentreff wöchentlich

Kaffeeklatsch 1 . Mittwoch im 
Monat

Handarbeitskreis
Geselliges Beisammensein, wöchentlich

Arbeitskreis der Flücht-
lingshilfe Herzogenrath 
Hilfestellungen für Flüchtlinge

2 . Mittwoch im 
Monat

Ökumen. 
Bibelgespräch
Bibellesungen u . Gespräche

13 .12 ., 17 .01 ., 
21 .02 ., 21 .03 .

Kinderkirche 
Vorbereitung für HZ+KS 
im Lukasgemeindezentrum

01 .12 ., 12 .01 ., 
02 .02 ., 02 .03 .

Café International für 
Einheimische & Flüchtlinge 

3 . Mittwoch im 
Monat

Konfirmanden-
unterricht

Di .: 18:00

Mo .: 19:00
wöchentlich

Do .: 15:00 

Mi .: 14:30

Mo .: 15:00

Mi .: 19:00

Di .: 20:00

Do .: 19:30
monatlich

Mi .: 
16:00 - 18:00

Di .: 
16:00 - 17:30 wöchentlich

Fr . Schui 
 0 24 07 24 31

 01 60 8 47 63 96

Fr . Leclaire
 0 24 07 90 87 57

Fr . Ernst 
 0 24 07 1 72 47

Fr . Wery
 0 24 07 82 02

Seidenmalgruppe wöchentlich
Fr . Groß Mo .: 9:30  0 24 07 1 86 56

Fr . von Verschuer,
 0 24 07 63 04

Pfarrer Ungerathen 
 0 24 07 1 84 74

Fr . Schui 
 0 24 07 24 31

Fr . Gorzelitz
 02407 34 71

Gemeindebüro oder
Pfarrer Ungerathen 
 0 24 07 1 84 74

DatumTag + Uhrzeit Ansprechpartner

Kinderkirche
5 bis 10 Jahre

Schul-Gottesdienst
GGS - Kämpchen

Gottesdienst im 
Seniorenheim
„Arche Noah“

HZ: 10 .12 . + 11 .2 .
KS: 14 .01 + 11 .03 .

wöchentlich

15 .12 ., 23 .02 ., 27 .04 .

Sa .: 
14:30 - 17:00

Mi .: 08:00

Do .: 15:00

Fr . Schui
 0 24 07 24 31

Pfarrer Ungerathen
 02407 18 474

Pfarrer Ungerathen
 02407 18 474

Schul-Gottesdienst
GGS-Kohlscheid-Mitte wöchentlich Do .: 08:00 Pfarrer Ungerathen

 02407 18 474

DatumTag + Uhrzeit Ansprechpartner

Weihnachtsferien vom 23.12.2016 bis 06.01.2017
In dieser Zeit pausieren unsere Gruppen und Kreise und das Gemeindezentrum ist geschlossen!

Schul-Gottesdienst
GGS - Klinkheide

02 .12 ., 16 .12 ., 
13 .01 ., 03 .02 ., 03 .03 .Fr .: 08:00 Pfarrer Ungerathen

 02407 18 474

Im Dezember
Ich wünsche dir einen,
der dich aufhält,
wenn du in den adventlichen
Laufschritt fällst .
Er stelle sich in deinen Weg, 
freundlich aber bestimmt,
so dass du innehalten und
zu Atem kommen kannst .

Ich wünsche dir einen,
der den Ton leise dreht,
wenn es um dich oder in dir
lärmt und brummt .
Er öffne dein Ohr, damit du
unter all den Geräuschen
die Stimme des Engels 
vernimmst, der von Freude singt .

TEXT: Tina Willms
Foto: epd bild
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Gemeindehaus an der 
Markuskirche
Geilenkirchener Straße 41, Herzogenrath

Seniorenkreis Ü 60
Lesungen, Gespräche, 
Gedächtnis- u . Ratespiele

1 .+15 .12 ., 12 .+26 .1 ., 
9 .+23 .2 ., 9 .+23 .3 .

Seniorentanz Ü 60
Gruppentanz unter 
fachlicher Anleitung

8 .12 ., 19 .1 .,  2 .+16 .2 ., 
2 .+16 .+30 .3 .

Gymnastikkreis
unter fachlicher Anleitung wöchentlich

Jugendband wöchentlich

Vorbereitung 
Kinderkirche für HZ+KS 
im Lukasgemeindezentrum

1 .9 ., 22 .9 .

Kinderkirche
5 bis 10 Jahre

HZ: 10 .12 . + 11 .2 .
KS: 14 .01 + 11 .03 .

Konfirmanden-
unterricht wöchentlich

Gottesdienst im 
Seniorenheim 
„Am Bockreiter“

Do .: 14:30
14-tägig

Do .: 14:30
14-tägig

Do .: 9:30

Fr .: 18:30

Do .: 19:30
monatlich

Sa .: 
14:30 - 17:00

Di .: 
16:30 - 18:00

Mi .: 16:00 jeden 3 . Mittwoch 
im Monat

Mütterkreis Ü 60
Lesungen, Gespräche, 
Gedächtnistraining

14 .12 ., 11 .+25 .1 ., 
8 .+22 .2 . , 8 .+22 .3 .

Mi .: 14:30 
14-tägig

Fr . Bergstein
 0 24 06 73 04

Fr . Barz
 0 24 06 28 57

Fr . Barz
 0 24 06 28 57

Fr . Barz
 0 24 06 28 57

Frauke Gerhard
muklas .ekir@gmail .com

Gemeindebüro

Fr . Schui
 0 24 07 24 31

Gemeindebüro 

Gemeindebüro

DatumTag + Uhrzeit Ansprechpartner

Weihnachtsferien vom 23.12.2016 bis 06.01.2017
In dieser Zeit pausieren unsere Gruppen und Kreise und das Gemeindezentrum ist geschlossen!
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500 Jahre 
Reformation
Evangelische Gemeinden im Nordkreis laden ein

 JANUAR
 Samstag, 21 .01 . Pilgern im Norden
 11:00 Uhr Treffpunkt: Tierpark Alsdorfer Weiher ▪ Ziel: Ev . Kirche Broichweiden 

 Sonntag, 29 . 01 . Play Luther – ein musikalisches Theaterstück
 17: 00 Uhr Martin-Luther-Kirche, Martin-Luther-Straße, Alsdorf
  Eintritt: 5 €, Karten vor Ort

 FEBRUAR
 Sonntag, 12 . Gemeinsamer Festgottesdienst Nordkreis 
 11:00 Uhr Martin-Luther-Kirche, Geilenkirchener Str . 397, Merkstein
  Predigt: Prof . Dr . Athina Lexutt (Gießen)

 Mittwoch, 01 ., 08 ., 15 . Luther lesen „Von der Freiheit eines Christenmenschen“ 
 19:30 bis 21:15 Uhr Gemeindehaus an der Markuskirche, Herzogenrath

 MÄRZ
 Dienstag, 28 . „Bibel ins Gespräch bringen“
 20:00 bis 21:30 Uhr Gemeindezentrum Merkstein, Geilenkirchener Str . 397

 APRIL
 Sonntag, 23 . Reformation und Musik
 18:30 Uhr Ev . Kirche Broichweiden

 Samstag, 29 . Radpilgern Kunst & Spiritualität (ca . 20 km)
 9:30 bis 13:30 Uhr Treffpunkt: Markuskirche Herzogenrath ▪ Geilenkirchener Str . 41

 JUNI
 Freitag, 09 . „Martin und die Lutherin“ 
 19:30 Uhr Musikalischer Luthererzählabend im Energeticon

 Samstag, 10 . Pilgern mit dem Rad im Norden (ca . 20 km)

 11:00 Uhr Treffpunkt Heimatkirche ▪ Ziel: Ev . Kirche Broichweiden

 JULI
 Sonntag, 09 . Gemeinsamer Festgottesdienst Nordkreis
  11:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche in Alsdorf
  Predigt: Prof . Dr . Dietrich Korsch (Marburg)

 SEPTEMBER
 Sonntag, 24 . Gemeinsamer Festgottesdienst Nordkreis
 11:00  Uhr Gnadenkirche Setterich
  Predigt: Prof . Dr . Dr . Klaas Huizing (Würzburg)

 OKTOBER
 Samstag, 07 .  Pilgern mit dem Rad im Norden (ca . 20 km)
 11:00 Uhr Treffpunkt Heimatkirche ▪ Ziel: Ev . Kirche Broichweiden

 Dienstag 31. Festlicher Jubiläumsgottesdienst  
 11:00 Uhr zu 500 Jahre Reformation
  Friedenskirche in Baesweiler

Informationen 0 24 06 32 03

Re
fo

rm
at

ionsjubiläumsjahr 2017   

▪   Evangelische Kirchengemeinden  N
ord

kre
isWiedereintrittstelefon

)  01577-3697395
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500 Jahre 
Reformation
Evangelische Gemeinden im Nordkreis laden ein

 wann: Samstag, den 21.01.2017 
 wo: Eingang Tierpark Alsdorfer Weiher
 um: 11:00 Uhr Treffen
Pilgerweg zu Fuß mit Stationen (ca. 5 km) zur Evangelischen Kirche 
Broichweiden (älteste Evangelische Kirche im Nordkreis), Würselen, 
Jülicherstr. 109, ab 14:00 Uhr ist dort eine Ausstellung über die 
Anfänge evangelischen Lebens im Aachener Norden zu sehen, 
es gibt einen Imbiss, Zeit für Begegnung, Rücktransport 
wird organisiert.
Um Anmeldung wird gebeten: 
0 24 05-89 62 64  ▪  hoengen-broichweiden@ekir.de

Pilgern im Norden 
„Spuren der Reformation in unserer

Geschichte entdecken“
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500 Jahre 
Reformation
Evangelische Gemeinden im Nordkreis laden ein

 wann: Sonntag, 29. Januar 2017
 wo: Martin-Luther-Kirche in Alsdorf  
  Martin-Luther-Straße, Alsdorf 
  Eintritt: 5 €, Karten vor Ort
 um: 17:00 Uhr
Drei Säulen formatieren »Play Luther«: eine abwechslungsreiche Debatte über 
den Gesamtbegriff Kirche unter mittelalterlichen und gegenwärtigen Aspekten, 
unterschiedliche Blickwinkel und Versuchsanordnungen wichtiger Lebens-
stationen Martin Luthers im szenischen Spiel sowie die musikalische Ein-
richtung ausgewählter Lieder des Erfinders der Kirchenmusik unter 
Gesichtspunkten moderner, zeitgenössischer Musik – live 
intoniert und neu formatiert, wobei der Geist und die Sprache 
der fast fünfhundert Jahre alten Lieder erhalten bleiben.  
www.playluther.de

„Play Luther“
musikalisches Theaterstück

 wann: Sonntag, 12. Februar
 wo: Martin-Luther-Kirche
   Geilenkirchener Straße 397, Merkstein
 um: 11:00 Uhr
 Thema:  Gebet – Euer Bestes
 Predigt:  Professorin für Kirchengeschichte 
  Prof. Dr. Athina Lexutt (Gießen)
 Liturgie:  Pfarrer Jochen Remy
 im Anschluss: Predigtnachgespräch,
  Pfarrer Joachim Wehrenbrecht

Gemeinsamer 
Festgottesdienst

Nordkreis
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Suche
Biete

SeniorentanzkreisEs sind wieder Plätze frei und 
Tänzerinnen gesucht werden .Ansprechpartner:Fr . Bergstein  ▪  0 24 06 73 04

Austräger für unseren 
Gemeindebrief gesucht!
Wir brauchen Ihre Hilfe 4x im Jahr.

In Kohlscheid stehen zur Auswahl:

Banker Straße, Burckhardtstraße,  

Dr .-Kremers-Str ., Dr .-Rosenbaum-Straße, 

Englerthstraße, Mevenheide, 
Schümmerstraße . Triemstraße, 
Weiherstraße, Wilsberger Straße . 

Winkensstraße (75 Haushalte)

In Herzogenrath stehen zur Auswahl:

Gierlichsstr . (64 Haushalte)

► Herzogenrath und Kohlscheid

	 0 24 06 34 58 
 E-Mail: herzogenrath@ekir .de

► Merkstein
 0 24 06 6 21 64 
 E-Mail: merkstein@ekir .de

Ist das Ihr Chor der so schön 
klingt; ja, er könnte aber noch 
schöner klingen, wenn wir Sie 

begeistern könnten mitzumachen, 
Sie überzeugen könnten, dass  

der Gesang eine Erholung 
vom normalen Alltag ist .

Chorproben unter Leitung von 
Chordirektor ADC 
Heinz Dickmeis, 
Donnerstags 

von 18:30 bis 20:00 Uhr
im Gemeindehaus 

Geilenkirchener Straße 397
Mit freundlichen Grüßen 
die Chorgemeinschaft

WEIHNACHTENAlle miteinander, die Fröhlichen und die Traurigen, werden verwandelt an der Krippe in Bethlehem . Jetzt wissen wir, woher wir kommen, wer wir sind und wohin wir gehen . Es ist die Liebe Gottes, die das Geheimnis unseres Lebens ans Licht bringt . Ja, es gibt wirklich nichts Schöneres als Weihnachten!Bischof Heinrich Bedford-Strohm, Vorsitzender des Rates der Evangeli-schen Kirche in Deutschland (EKD)

2017 feiern wir 500 Jahre Reformation in den Evangelischen Gemeinden des Nordkreis
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500 Jahre 
Reformation
Evangelische Gemeinden im Nordkreis laden ein
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 wann: Mittwoch, 1., 8. und 15. Februar
 wo: Gemeindehaus an der Markuskirche
  Geilenkirchenerstr. 41, 52134 Herzogenrath
 von: 19:30 bis 21:15 Uhr
Wir lesen und besprechen Luthers Freiheitsschrift von 1520 (Reclamheft 4€). 
Leitung: Pfarrer Jochen Gürtler, Prädikant Erhard Lay, Pfarrer Joachim 
Wehrenbrecht
Um Anmeldung wird gebeten: 
joachim.wehrenbrecht@ekir.de
Telefon 0 24 06-32 03

Luther lesen 
„Von der Freiheit eines Christenmenschen“



AN ALLE, die sich haupt- und ehrenamtlich in unserer Gemeinde engagieren,
AN ALLE, die im Schatten handeln

an alle, die mitwirken, bei gottesdienstlichen und/oder anderen Veranstaltungen, 
die im Besuchsdienst tätig sind, beim Planen und Durchführen von Festen, Feiern 

und Ausflügen, beim Erstellen und Austragen des Gemeindebriefes, in der 
Kleiderstube, bei der Pflege der Außenanlagen usw .

Herzliche Einladung zum gemütlichen Abend der Begegnung
am Freitag: 20. Januar 2017 um 19:30 Uhr

im Gemeindezentrum, Geilenkirchener Str. 397, Merkstein

Liebe Mitarbeiterin, lieber Mitarbeiter! 
Liebe ist nicht nur ein Wort - Liebe das sind Worte und Taten - heißt es in 
einem bekannten Kirchenlied . Diesen Gedanken aufnehmend, möch-
ten wir Ihnen nicht allein herzlich Danke sagen für Ihr vielfältiges, 
liebevolles Wirken - sondern auch etwas tun - und das ist: 
Sie ganz herzlich einladen zu einem gemütlichen Treffen aller 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden in unserer Gemeinde . 
Zum gemütlichen Abend der Begegnung wollen wir uns im Saal 
des Gemeindezentrums in der Geilenkirchener Str . 397 zusammen-
finden und bei leckerem Essen und Getränk miteinander Erfahrungen 
austauschen, andere “Schattenwesen” neu bzw . näher kennenlernen - 
Gemeinschaft erleben .

Wir freuen uns auf Sie!
Um besser planen zu können benötigen wir Ihre Antwort . Danke .

Auf einen begegnungsreichen Abend freuen sich 
Pfarrerin Renate Fischer-Bausch und die Mitglieder des Presbyteriums

Einladung

Name 

 Ich nehme am Abend der Begegnung für Mitarbeitende teil 
 und komme mit  Personen .

 Ich nehme nicht teil .

Antwort bitte bis 15 . Januar ins Gemeindebüro geben!  Danke

Bitte hier trennen .

EINLADUNGENEINLADUNGEN

33Evangelisch in Herzogenrath32

HINWEISE

Evangelisch in Herzogenrath

Jahresprogramm 2017
Frauenhilfe Merkstein

mittwochs 14:30 - 16:30 Uhr • Ev. Gemeindezentrum, Geilenkirchener Str. 397

11 .01 . Frau Wirth: Dia-Vortrag und Gespräch 
 „In jeder Hinsicht ungewöhnlich – Die Kanalinseln Jersey, Sark, Guernsey“
25 .01 . Herr Pfarrer Köhne: Vortrag und Gespräch „Mit Paulus ins Reformationsjahr“
08 .02 . Frau Puder: Vortrag und Gespräch „Wasser – Quelle des Lebens“
22 .02 . Frau Erwig: Vorbereitung auf den Weltgebetstag – Philippinen
08 .03 . Herr Pfarrer Ungerathen: Vortrag und Gespräch 
 „Glaubenssache – Mit welchen Augen sehen wir die Welt?“
22 .03 . Frau Helbig: Rätsel mit Dias „Deutschlandreise“
05 .04 . Frau Lay und Frau Blunck: Ehrung unserer Jubilarinnen

10.04. – 22.04. Osterferien 

03 .05 . Frau Quadflig: „Locker vom Hocker“ – Sitzgymnastik
17.05. Herr Lay: Vortrag und Gespräch 
 „Das Volk Israel – Ein Gang durch die Geschichte bis in die Gegenwart“
31 .05 . Frau Richter: Gespräch und Lesung   
 „Wo die Riesen schlafen gehen – Mein Sommer auf der Alm“
14 .06 . Frau Hahn und Frau Kuklik: Tagesfahrt (unter Vorbehalt)
28 .06 . Frau Pfarrerin Fischer-Bausch: Vortrag und Gespräch   
 „Gartenkultur – Vom Garten Eden bis zur heutigen Gartenkultur“
12 .07 . Herr Groneberg: Vortrag und Gespräch „Nachricht, Meinung, Manipulation – 
 Die Bedeutung der Medien in unserer Gesellschaft“

17.07. –  29.08. Sommerferien

06 .09 . Frau Puder: Vortrag und Gespräch: „Mein Freund der Baum“
20 .09 . Frau Hahn und Frau Kuklik: Halbtagsfahrt (unter Vorbehalt)
04 .10 . Frau Hollmann: Dia-Vortrag „Der Lousberg – Aachens Hausberg“
18 .10 . Frau Quadflig: „Locker vom Hocker“ – Sitzgymnastik

23.10. – 04.11. Herbstferien

15 .11 . Herr Pfarrer Ungerathen: Vortrag und Gespräch 
 „Glaubenssache – Greift Gott in die Geschichte ein?“
29 .11 . Frau Wirth: Dia-Vortrag „Die Insel Kreta heute und vor 2000 Jahren“
13 .12 . Weihnachtsfeier

27.12.2017 - 06.01.2018 Weihnachtsferien
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50 Jahre Festgottesdienst * 
Goldene Hochzeit *

Karin Langenbach geb . Borgs 
und Dieter Langenbach

am 10 . September 2016 unter 
Mitgestaltung des *Regenbogenchores*
Es war ein schöner Festgottesdienst, die 
Augen des Goldpaares leuchteten . Bewe-
gende Worte der Pfarrerin Frau Renate 
Fischer-Bausch und der schön gestaltete 
Festgottesdienst trugen dazu bei, dass 
es ein ewig in Erinnerung bleibender 
Moment sein wird . 
Andächtig lauschten die Besucher des 
Gottesdienstes den Worten der Pfarrerin .
Auch für uns, dem *Regenbogenchor*, 
ein nicht alltägliches Ereignis, 50 Jahre 
Zusammenhalt und füreinander Dasein 
hautnah miterleben zu dürfen . Gerne 
sind wir dem Wunsche des Brautpaares 
nachgekommen und haben ihre Lieder 
vorgetragen, wie immer unter der Leitung 
von Andrea Leersch-Krüger . Es war sehr 
schön aufeinander abgestimmt, die 
Worte der Pfarrerin und die entsprechen-
den Chorgesänge dazu: „Alta Trinita 
Beata“ zum Einzug des Paares, u .a . auch 
„Irische Segenswünsche“, womit der fest-
liche Gottesdienst dann auch zu Ende 
ging .
Ein schöner Vormittag, ein herrlicher 
Tagesanfang für das Goldbrautpaar und 
ja auch für uns, für die Sängerinnen und 
Sänger des *Regenbogenchores* .

Neues vom Regenbogenchor:
Etwas in eigener Sache, eine kleine 
Vorschau:
Ewigkeitssonntag, 20 . November 2016, 
im Lukas Gemeindezentrum, Kohlscheid 
Gottesdienst 10:30 Uhr zum Gedenken 
an die Verstorbenen in der Gemeinde, 
auch im Gedenken an verstorbene 
Familienmitglieder und Anverwandte des 
Chores wird der *Regenbogenchor* den 
Gottesdienst mitgestalten dürfen mit be-
sinnlichen und auch tröstenden Liedern . 
Wir werden Kerzen anzünden und an die 
Verstorbenen denken . Die Lichter sind für 
uns kleine Hoffnungszeichen . Denn ist 
unsere Zeit im Leben auch begrenzt, bei 
Gott gibt es keine Grenzen, seine Liebe 
umgibt uns auch dann, wenn wir an unse-
re Grenzen gelangt sind, eben bis in alle 
Ewigkeit!
1. Weihnachtstag, 
Sonntag, 25. Dezember 2016, 
Markuskirche, Herzogenrath  
10:00 Uhr 

Auch hier darf der *Regenbogenchor* 
beim weihnachtlichen Gottesdienst mit-
wirken .
Wir möchten festliche und auch fröhliche 
Chorwerke vortragen . Weihnachten, das 
Fest der Nächstenliebe und des Friedens, 
ja Frieden für alle, ob nah oder fern . Ein 
Miteinander, gemeinsam den feinen und 
leisen Klängen lauschen, in sich hinein 
hören und fühlen, ja, es ist Weihnachten!

Für den Regenbogenchor
Angelika André

Verstärkung in der Flüchtlingsarbeit
Wir freuen uns, in der Flüchtlingsberat-
ung in Herzogenrath mit Frau Gabriele 
Dieckmann-Verhaag und Herrn Graziano 
Vello zwei neue Mitarbeitende vorstellen 
zu können . Herr Vello unterstützt das 
Hauptamtlichenteam zeitlich befristet und 
bringt schon viel Erfahrung in der Flücht-
lingsarbeit mit . Frau Dieckmann-Verhaag 
kommt mit reichen Berufserfahrungen 
aus verschiedenen sozialarbeiterischen 
Arbeitsfeldern nun im Bundesfreiwilligen-
dienst zu uns . 
Wir freuen uns über die Verstärkung und 
Unterstützung der ehren- und hauptamt-
lich Engagierten in der Flüchtlingshilfe in 
Herzogenrath

Herzliche Grüße, 
Pfarrer Frank Ungerathen.

Ein Dankeschön allen Spendern!
Zum Abschluss der Sommerferien konnte 
die Flüchtlingshilfe Herzogenrath einigen 
Flüchtlingsfamilien noch einen wunder-
schönen Tag bereiten: per Bus fuhren die 
Familien mit einigen Begleitern aus dem 
Helferkreis nach Walheim . Die Kinder und 
Jugendlichen tobten sich bei bestem 
Wetter auf dem Abenteuerspielplatz aus 
oder schleuderten selbtgebaute Kometen 
in den Himmel während die Erwachsenen 
den Grill bedienten und gemeinsam für 
das leibliche Wohl sorgten . Geldspenden 
aus der Bevölkerung und der evangeli-
schen Kirchengemeinde Herzogenrath-
Kohlscheid sowie Gemüse- und Kartoffel-
spenden aus dem Einzelhandel haben es 
möglich gemacht . An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle, die durch 
ihre Spendenfreude an die Flüchtlings-
hilfe Herzogenrath dazu beigetragen 
haben, dass beispielsweise nicht nur wie-
der viele zusätzliche Deutschkurse statt-
finden können sondern auch gelegentli-
che Unternehmungen wie dieser Ausflug!
Die Flüchtlingshilfe Herzogenrath erhält 
für ihre Arbeit keine öffentlichen Gelder 
und freut sich deshalb über jede Zuwen-
dung . Private Spender können eine (steu-
erlich absetzbare) Spendenquittung er-
halten . 

Renate Puder

Spenden erbeten an untenstehende Kontoverbindung . 
Ev . Kirchengemeinde Herzogenrath

Stichwort: Spende Migrationsarbeit    IBAN: DE12 3905 0000 0001 7286 17



Spenden
Ansprechpartner für Geld und Sachspenden: Herr Alexander Hark
E-Mail:  fluechtlingshilfe.herzogenrath@gmx.de

Geld-Spenden:
Konto: Evangelische Kirchengemeinde Herzogenrath
IBAN: DE12 3905 0000 0001 7286 17    ▪    SWIFT-BIC:  AACSDE33
Stichwort:  Spenden Migrationsarbeit Arbeitskreis Flüchtlingshilfe

Evangelische Flüchtlingsberatung und
 Arbeitskreis der Flüchtlingshilfe in Herzogenrath

FLÜCHTLINGSARBEITFLÜCHTLINGSARBEIT

36 37Evangelisch in Herzogenrath Evangelisch in Herzogenrath

Ich stelle 
mich vor:

Graziano Vello

Guten Tag,
mein Name ist Graziano Vello und wurde 
zum 01 .08 .2016 eingestellt, um Judith 
Kuntz, Eva Druschke und Jean Bizimana 
bei der Hilfe an Flüchtlingen im Raum 
Herzogenrath tatkräftig zu unterstützen . 
Zu meiner Person: Ich wurde 1956 in 
Venedig geboren und habe dort mein 
Abitur gemacht . Danach habe ich mit 
dem Studium der Elektrotechnik an der 
Universität Padua angefangen, bis ich im 
Januar 1980 von Venedig nach Aachen 
gekommen bin . Im selben Jahr habe ich 
das Studium der Physik (Ausrichtung 
Hochenergiephysik) an der RWTH aufge-
nommen . Nach Erlangen des Diploms 
wurde ich von einem damals noch sehr 
kleinen Unternehmen, für das ich schon 
als studentische Hilfskraft gearbeitet 
hatte, als EDV Manager, Spezialist für 
Fragen der numerischen Mathemathik 
und Programmierer eingestellt . Zuletzt 
habe ich für eins der weltweit wichtigsten 

Unternehmen auf dem Gebiet der nume-
rischen Simulation als Systemspezialist 
und IT Manager gearbeitet . Auf diesem 
Gebiet war ich ca . 30 Jahre lang tätig .
“Wie kommt jemand mit so einer Karriere 
überhaupt zur Flüchtlingshilfe?” mögen 
Sie fragen . In Kürze: Vor ca . 5 Jahren 
wurde ich Opfer eines Burnouts und für 
ca . 2 Monate in einer Spezialklinik behan-
delt . Ich habe zwar danach versucht, in 
meine alte Rolle zu schlüpfen, aber es 
gelang mir nicht mehr . Das Burnout hatte 
zu viel an mir verändert . Es ist diese 
Krankheit und die daraus resultierende 
Erkenntnis, dass im Leben nichts sicher 
ist, dass sich von Heute auf Morgen alles 
ändern kann, die mich dazu bewegt 
haben, über mein eigenes Leben und 
über die Werte, die mir wirklich wichtig 
sind, nachzudenken . Das waren Karriere 
und Geld plötzlich nicht mehr . Statt-
dessen habe ich festgestellt, dass Liebe 
und Mitgefühl eine zentrale Rolle für mein 
Leben spielen sollten, dass diese der 
Sinn meines Lebens sein sollten, und 
nicht die Werte, die ich früher als unent-
behrlich erachtet habe . Daher kam letzt-
endlich mein Entschluss, anderen helfen 
zu wollen, zustande .  
Warum Flüchtlinge? Ich bin gewisserma-
ßen auch einer davon . Als ich mit 23 
Jahren nach Deutschland gekommen 
bin, wurde ich plötzlich in eine andere 
Welt katapultiert . Ich konnte zu der Zeit 

die Sprache nicht und auch das Alltäg-
liche war völlig anders als das, was ich 
kannte . Obendrein hatte ich hier keine 
Familie und keine Freunde . Wie schwie-
rig das sein könnte, hatte ich gar nicht 
vermutet . Aus diesem Grund habe ich 
großes Mitgefühl für junge Menschen 
(das ist der Schwerpunkt meiner Arbeit 
in der Flüchtlingshilfe), die zum großen 
Teil auf einem sehr beschwerlichen 
Weg zu uns gekommen sind und nun 
mit den Problemen zu kämpfen haben, 
mit denen ich auch konfrontiert wurde . 
Ich bin da-von überzeugt, dass ich die-
sen Menschen helfen kann, und möch-
te all die Energie, die ich zur Verfügung 
habe, für dieses Ziel nutzen .
Ich kann mir gut vorstellen, dass Sie 
viele Fragen diesbezüglich haben könn-
ten und ich würde Ihnen gerne mehr 
über mich und über das, was ich tue, 
erzählen, aber leider reicht hier der 
Platz dafür nicht aus . Sprechen Sie 
mich bitte an, sollten Sie mich im 
Gemeindezentrum treffen . Oder sen-
den Sie einfach eine eMail mit Ihren 
Fragen an graziano@gvello .net . Eine 
ehrliche Antwort bekommen Sie in 
jedem Fall von mir .

Graziano Vello

Neue Struktur des Arbeitskreises 
Flüchtlingshilfe
Der Arbeitskreis der Flüchtlingshilfe Her-
zogenrath mit zurzeit 55 Mitgliedern hat 
sich eine neue Arbeitsstruktur mit ver-
schiedenen Ansprechpartnern für seine 
verschiedenen Aufgaben gegeben . 
Koordination von Sachspenden:
Alexander Hark 
(fluechtlingshilfe .herzogenrath@gmx .de)
Familien und Einzelpaten:
Renate Puder (remapu@gmx .de) und 
Graziano Vello (graziano@gvello .net)
Sprachpaten:
Monika Lückhoff
(monika .lueckhoff@gmx .de)
Café International:
Maria Gorzelitz 
(maria .gorzelitz@t-online .de) 
Internationales Kochen für Frauen:
Sigrid Loose (sigi_loose@web .de)
Aktionen-Projekte-Ausflüge:
Pfarrer Frank Ungerathen
(frank .ungerathen@ekir .de)
Hauptamtliches-Team: erreichbar über 
(fluechtlingsberatung@ekir .de) und 
Tel .-Nr . 0 24 07 63 04 
Termine der Arbeitskreise-Treffen:
07 .12 ., 11 .01 ., 08 .02 . und 08 .03 .
Termine des Café International:
im Ev . Lukas-Gemeindezentrum
14 .12 ., 18 .01 ., 15 .02 . und 15 .03 .



KINDER- UND JUGENDARBEITKINDER- UND JUGENDARBEIT

UNTERSTÜTZEN
Sie den Förderverein für Kinder- und Jugendarbeit der Ev . Kirchengemeinde 
Herzogenrath durch eine Geldspende oder Ihre Mitgliedschaft* 
(*E-Mail an: foerderverein-jugendarbeit@ekir .de)

Sparkasse Aachen
IBAN  DE64 3905 0000 1071 0651 87
Bic  AACSDE33

(Für eine Spendenbescheinigung 
tragen Sie einfach Ihre Adresse in 
den Verwendungszweck ein)    Danke 
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Ansprechpartnerin
für die Arbeit mit 
Kindern und 
Jugendlichen, für ►Anmeldungen◄, 
Wünsche, Lob und Kritik ist die:
Jugendreferentin Dorothea Schui
• Lutherstr. 10, 
 52134 Herzogenrath, 
	0 24 07 24 31
 dorothea.schui@ekir.de

Die Kochtopfgucker
Deckel hoch, reingeguckt! Mensch, da ist 
ja gar nichts drin in dem großen Kochtopf!
So ganz stimmt das nicht, es ist nichts zu 
essen drin, aber auf dem Topfboden liegt 
ein Handy und filmt die enttäuschten Ge-
sichter, während sie hineingucken . Köpfe 
weg, Deckel zu!
Die erste Szene ist im Kasten .
„Die Kochtopfgucker“ ist das zweite inklu-
sive Medienprojekt der Evangelischen 
Kinder- und Jugendarbeit in Herzogen-
rath . Im letzten Jahr haben die Reporter 
in der ersten Herbstferienwoche einen 
Film über das Schwarzlichttheater produ-
ziert, diesmal ist der einwöchige Filmdreh 
über‘s Kochen . Eine Gute-Laune-Pfanne 
mit Süßkartoffeln und Kichererbsen ist 
geplant .
Das Filmteam kümmert sich 
um die Zutaten . In der mor-
gendlichen Redaktionssit-
zung wird beraten, wie die 

Lebensmittel spannend präsentiert wer-
den können . Lasst uns einen Stopp-Trick-
Film machen, schlägt Sören vor, der 
schon Erfahrung hat . Wir lassen die 
Zutaten wie von Zau-berhand auf dem 
Tisch auftauchen . . . (mehr auf der Homepage 
unserer Gemeinde) .

Die bunt gemischte Gruppe von Kindern 
mit und ohne Behinderungserfahrung ist 
begeistert bei der Sache und das Team 
von Jugendlichen, das unter Leitung von 
Frauke und Doro die Filmcrew betreut, 
hat alle Hände voll zu tun . Jedes Kind ist 
daran beteiligt, dass das Gemein-
schaftsprojekt „Film“ gelingt . Alle tau-
schen auch Aufgaben, unterstützen sich 
gegenseitig und so wird erfolgreich eine 
Woche gefilmt, geschauspielert, ge-
schnitten und vertont, was das Zeug hält .
Höhepunkt ist die Präsentation des ferti-

gen Films am Freitag im 
Evangelischen Lukas-
Gemeindezentrum in 
Kohlscheid . Glücklich, 
wer eine handgeschrie-
bene Eintrittskarte be-
kommt . Eltern, Großel-

tern und Geschwistern ist da-
mit jedenfalls der Logenplatz 
bei der Premiere sicher .
Stolz nehmen die Kochtopf-
gucker den wohlverdienten 
Applaus und ihre Kochlöffel 
als Auszeichnung entgegen .

Berlin, wir kommen!
Jugendgruppenfahrt zum 
Kirchentag 24 .-28 . Mai 2017
Lasst uns zusammen zum Kirchentag 
nach Berlin fahren! Wir bieten für 
Jugendliche (ab 14 Jahren) eine betreute 
Gruppenfahrt an . Gemeinsam mit ande-
ren Jugendlichen aus dem Kirchenkreis 
Aachen fahren wir in Bussen nach Berlin .
Wir werden als Gruppe in einem Klas-
senzimmer einer Schule im Großraum 
Berlin übernachten und dort auch früh-
stücken .
Danach geht es als Kleingruppe oder mit 
allen zusammen in das Kirchentags-
getümmel . Voraussetzung für die Teil-
nahme am Kirchentag ist die Erlaubnis 
der Eltern, dass die Jugendlichen in 
Dreiergruppen ohne Betreuungsperson 
auf dem Kirchentag bzw . in Berlin unter-
wegs sein dürfen .
Auch in Berlin wird es wieder ein großes 
„Zentrum Jugend“ geben . Dort gibt es 
kreative Aktionen und bunte Angebote 
zum Erleben, Ausprobieren und Mit-
machen von Jugendlichen für Jugend-
liche . Wir werden Berlin bis zum letzten 
Tag genießen (keine Weiterfahrt nach 
Wittenberg am Samstag) und am Sonntag 
unseren eigenen Abschlussgottesdienst 
mit den anderen Jugendgruppen aus 
unserem Gemeinschaftsquartier feiern .
Vor dem Kirchentag wird es ein Vorbe-
reitungstreffen mit den angemeldeten 

Jugendlichen geben, bei dem sich die 
Gruppe kennenlernt und organisatori-
sche Absprachen getroffen werden .
Durch Zuschüsse unserer Kirchenge-
meinde und des Fördervereins für Kinder- 
und Jugendarbeit können wir die Gesamt-
kosten für Jugendliche bis 21 Jahren auf 
einen Eigenanteil von 80,00 Euro redu-
zieren . Darin enthalten ist die Busfahrt, 
die Unterkunft mit Frühstück im Gemein-
schaftsquartier und die Dauerkarte für 
alle Veranstaltungen des Kirchentags .
Für die Fahrt wird i .d .R . Unterrichts-
befreiung gewährt . Anmeldungen direkt 
bei Dorothea Schui
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Leben im Familienzentrum in Merkstein

UNTERSTÜTZEN Sie den Förderverein der 
Evangelischen Kindertagesstätte / Familienzentrum:
durch eine Geldspende oder 
Ihre Mitgliedschaft im Förderverein Jahresbeitrag: 10,00 €
Sparkasse Aachen 
IBAN: DE75 3905 0000 0009 8045 76  ▪ BIC: AACSDE33
Kennwort Förderverein der Ev. Kindertagesstätte Magerau e.V
Danke!

Vogelscheuchen gestopft, Drachen ge-
bastelt, Spiele geplant und vieles mehr .
Um 14 Uhr, an besagtem Samstag, war 
es dann soweit, die Kindertagesstätte 
hieß alle zu unserem Fest willkommen . 
Jede Gruppe hatte etwas für die Kinder 
vorbereitet . Es gab einen Stand zum 
Drachen Basteln, einen zum Gestalten 
von Buttons mit Bauernhoftieren, ein 
Schubkarrenrennen zum Thema  Apfel-
ernte, Ringe Werfen und eine Station, an 
der die Kinder anhand von gefüllten 
Gummihandschuhen das Melken von 
Kühen nachspielen konnten .
Des weiteren hatten wir drei Verkaufs-
stände zu Gast, die uns mit ihren hand-
gemachten Dingen verzauberten . Es gab 
an einen Stand mit selbstgeknüpftem 
Schmuck in allen erdenklichen Farben, 
der zweite Stand verkaufte Holzskulp-
turen, Seifen, Marmelade und Liköre und 
am dritten Verkaufsstand boten die 
Damen vom Handarbeitskreis unserer 
Gemeinde Stofftiere und andere handge-
fertigte schöne Dinge, die  sehr gut bei 
allen ankamen .
Natürlich war auch für das leibliche Wohl 
gut gesorgt . Die Cafeteria lud ein zu 
Kaffee, Getränken und leckeren Kuchen, 
die zuvor von Eltern gebacken und ge-
spendet wurden . Der Grillstand war für 
das Herzhafte zuständig, leckere Würst-
chen rundeten den Tag ab .

Monschau zum Anbeißen
Am 16 .09 .2016 war das Familienzentrum 
der Evangelischen Kirchengemeinde in 
Merkstein für die Kinder geschlossen .
Das Kindergartenteam und weitere Mit-
arbeitende in der Kirchengemeinde hat-
ten ihren Betriebsausflug . Ziel war der in 
der Eifel gelegene Ort Monschau, in dem 
wir eine kulinarisch/historische Stadt-
führung machten .
Wir erkundeten den Jahrhunderte alten 
Stadtkern, erfuhren viel über den ge-
schichtlichen Hintergrund der Stadt und 
erhielten Informationen zu einzelnen 
Bauwerken, die bis in die heutige Zeit 
prägend für die dort lebenden Menschen, 
deren Sprachkultur und alltägliches 
Leben sind .
Wir erfuhren, dass Monschau eine Stadt 
der Tuchmacher war .
Anschließend aßen wir in einem örtlichen 
Lokal und rundeten den Tag mit einem 
Bummel durch die Stadt ab . Wir hatten 
einen wunderschönen Tag, der uns allen 
sehr gut tat .
Buntes Treiben beim Garten- und 
Hoffest
Am 10 .09 .2016 war unser alljährlicher 
Tag der offenen Tür unter dem Motto: 
„Garten- und Hoffest“ .
Es wurde im Vorfeld viel vorbereitet: zur 
Dekoration wurden Strohballen geordert, 

Und nicht zu vergessen bleibt noch der 
Vogelscheuchentanz der Kinder . Wegen 
der vielen Proben mit sehr fleißigen Kin-
dern, aufwendig gestalteten Kostümen, 
die aus verschiedenen T-Shirts zusam-
mengenäht wurden, und den bunten 
Strohhüten war der Tanz sehr schön an-
zusehen .
Auch dank des schönen 
Wetters war es ein rundum 
gelungenes Fest mit sehr 
vielen Besuchern . Das Fa-
milienzentrum bedankt sich 
an dieser Stelle für die tat-
kräftige Unterstützung bei 
allen Helfenden und freut 
sich schon aufs nächste 
Jahr .

Erntezeit im 
Familienzentrum
Am 23 .09 .2016 wurde unser 
Herr Kienbaum vom Haus- 
und Hofmeister wieder einmal zum Koch .
Passend zum Herbst und dem zu dieser 
Zeit bevorstehenden Erntedankfest, gab 
es frisch geernteten Kürbis . Herr Kien-
baum zauberte daraus für alle Kinder des 
Familienzentrums Kürbis-Kartoffelröstis .
Diese bereitete Herr Kienbaum in einer 
riesigen Pfanne zu, so dass die Kinder 
ihm dabei zuschauen konnten . Alle waren 

begeistert und sind satt geworden, selbst 
für die Kinder mit Allergien wurde gesorgt 
und so war es möglich, ein gemeinsames 
Essen für alle zu gestalten . Auch Kinder, 
die normalerweise kaum Gemüse essen, 
haben nicht genug bekommen können 
von den Kürbis-Kartoffelröstis ihres 
Herrn Kienbaums .
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Merksteiner und Herzogenrather Presbyterinnen und Presbyter begegneten sich Ende Oktober 
auf einer Wochenendklausurtagung in Bonn, um über die geplante Gemeindefusion zum 
01.01.2018 zu sprechen.
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Impressum
“Evangelisch in Herzogenrath” ist 
der kostenlose Gemeindebrief der evan-
gelischen Kirchengemeinden Herzo-
genrath und Merkstein, gemeinsam her-
ausgegeben von den Presbyterien .
Layout und Druck:
Werbestudio Rang, Herzogenrath
Fotos unterliegen dem Urheberrecht des 
priv . Fotografen, www .de .fotolia .com oder 
www .gemeindebrief .evangelisch .de
Redaktionelle Bearbeitung einge-

reichter Artikel behalten wir uns vor. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver-
öffentlichung. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben grundsätzlich 
die Meinung der Verfasserin / des Ver-
fassers wieder . Mitarbeit bei Redaktion 
und Verteilung des Gemeindemagazins 
ist erwünscht, ebenso Anregungen, 
Leserbriefe und Kritik . 
Sollte Ihnen kein Gemeindebrief zuge-
stellt worden sein, wenden Sie sich bitte 
an das jeweilige Gemeindebüro.

www .evangelisch-in-herzogenrath .de

Wochenende
Presbyter und Mitarbeitende

Dankbar, geschafft und gut gelaunt 
schauen wir auf das gemeinsam ver-
brachte Klausurwochenende zurück . Wir 
sind uns begegnet und haben einiges für 
unsere gemeinsame Zukunft besprochen 
und verabredet . Im Jahr 2018 wollen wir 
als Kirchengemeinden fusionieren . Da 
gibt es einiges auf den Weg zu bringen . 
Folgendes haben wir verabredet: Schon 
im Jahre 2017 tagen die Theologie- und 
Gottesdienstausschüsse zusammen, um 
eine gemeinsame Gottesdienst- und 
Abendmahlsliturgie zu entwickeln . Jede 
Gemeinde arbeitet an der Entwicklung 
der Standorte weiter, dass sie sich bes-

ser wirtschaftlich tragen . Im nächsten 
Konfirmandenjahrgang 2017/2018 wer-
den wir noch enger zusammen arbeiten . 
Wir haben auch schon Motive für ein 
neues Siegel verabredet . Auch darüber 
wie die neue Kirchengemeinde mit 
Namen heißen könnte, haben wir uns 
ausgetauscht . In den für das Frühjahr 
angedachten Gemeindeversammlungen 
werden wir die Gemeinden weiter über 
den Stand der Fusion informieren . 
Gestärkt und gespannt auf vieles Neue 
gehen wir im Vertrauen unseren Weg 
aufeinander zu weiter .

Joachim Wehrenbrecht Wir wünschen 
allen Geimeindemitgliedern und Lesern 

ein geseegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr.
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GEBURTSTAGE IM Dezember Januar
Herzogenrath-Mitte

 1 . Steen, Hulda  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 98
 2 . Beye, Betti .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 90
 2 . Wienen, Erika  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 4 . Barz, Wanda  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 4 . Handta, Helmut .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 85
 5 . Hilbrich, Annemarie .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 7 . Semmelroth, Doris  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 9 . Smolarek, Anneliese  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 91
 11 . Hergesell, Manfred  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 13 . Güth, Magdalena  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 15 . Neunzig, Christel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 18 . Kiekbach, Lothar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 92
 18 . Simons, Hermann  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 19 . Kuhnke, Irmgard  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 20 . Körver, Ingeborg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 21 . Kampichler, Rudolf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 21 . Schmidt, Lisa  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 86
 23 . Fleps, Sofia .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 23 . Honneff, Gisela  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 23 . Minke, Klaus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 24 . Jeandree, Christel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 25 . Deutz, Christel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 25 . Mika, Manfred  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 26 . Baumann, Josefine  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 26 . Turchaninova, Ilda  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 28 . Hallmann, Horst  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 29 . Koch, Elfriede  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 104

Kohlscheid
 1 . Staender, Inge .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 2 . Murken, Axel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 2 . Pillath, Adolf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 3 . Herbert, Marieluise  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 4 . Helfer, Dietmar  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 5 . Ronnenberg, Karin  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 7 . Eichbaum, Gisela  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 7 . Espey-Hempel, Annette  .  .  .  .  .  .  . 87
 8 . Lausberg, Helga  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 8 . Tilsner, Norbert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 9 . Spennes, Helga  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 9 . Treichel, Wilfried  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 10 . Reiß, Matthias .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 10 . Wenninger, Helga  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 12 . Jorde, Margarete .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 14 . Eichbaum, Friedrich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 14 . Grochowski, Werner  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 14 . Mahnkopf, Hans-Joachim  .  .  .  .  .  . 75
 15 . Radzanowski, Brigitte  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 16 . Flecken, Maria  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79

 16 . Jorde, Herbert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84
 16 . Lenz, Heinz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 17 . Unger, Liane  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 18 . Offermanns, Ingeborg  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 19 . Kuckartz, Barbara  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 19 . Umlauf, Ilse .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 85
 19 . Walraven, Gerda Christa  .  .  .  .  .  . 82
 21 . Hennig, Max  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 22 . Feyerl, Ferdinand  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 22 . Neumann, Johannes .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 29 . Friedrichs, Ursula  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 30 . Eicker, Ellen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79

Merkstein
 1 . Loßau, Hans Otto Paul  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 2 . Kolmann, Elisabeth .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 2 . Körner, Manfred Siegfried .  .  .  .  .  . 81
 3 . Huber, Reinhard  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 3 . Richnow, Norbert Michael .  .  .  .  .  . 70
 5 . Petrick, Elli Inge  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 85
 6 . Höltje, Gerd .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 8 . Hennersdorf, Helga Helene  .  .  .  . 78
 8 . Lorenz, Herbert Erwin .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 9 . Röhnke, Christa Irene .  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 11 . Willner, Manfred Ernst  .  .  .  .  .  .  .  . 86
 12 . Klein, Ida Anna Martha  .  .  .  .  .  .  .  . 95
 15 . Wagner, Christel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 16 . Steglich, Anita Martha Gudrun  .  . 87
 17 . Bartsch, Monika Ursula .  .  .  .  .  .  .  . 75
 18 . Pfeifer, Heinz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 18 . Sierakowski, Annemarie Erika  .  . 77
 18 . Strelec, Christel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 19 . Brug van, Frieda  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 90
 19 . Gluding, Martha  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 20 . Sachs, Gerta .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 21 . Fahrenhold, Dorothea .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 21 . Jenniches, Steffi Christina  .  .  .  .  . 70
 22 . Henschel, Friedrich Ernst Erich  . 81
 22 . Rotter, Hans Alfred  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 23 . Beckers, Margot  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 23 . Huckert, Waltraud  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 23 . Scholz, Erna Christel  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 24 . Fries, Walter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 85
 24 . Goldbach, Herta  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 26 . Dregger, Christel Ida .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 26 . Müller, Manfred Valentin  .  .  .  .  .  .  . 81
 26 . Sprenger, Christel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 27 . Schulz, Käthe Christa  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 30 . Bialowons, Ursula Erika  .  .  .  .  .  .  . 77
 31 . Eisenbeis, Liana Auguste  .  .  .  .  .  . 83
 31 . Walendy, Helmut .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76

Herzogenrath-Mitte
 2 . Weber, Christa  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 4 . Roth, Elfriede  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 4 . Wißmann, Herwart  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 6 . Ghisoiu, Rodica-Felicia .  .  .  .  .  .  .  . 75
 7 . Theil, Barbara  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84
 10 .  Kuhn, Ursula  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 10 .  Rempel, Viktor  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 13 . Fuchs, Rudi .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 16 . Hasse, Michael  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 17 . Boucke, Ida .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 105
 18 . Brendel, Gertrud  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 95
 19 . Kolliver, Horst  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 19 . Rosendahl, Ingrid  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 20 . Nießen, Karla  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 89
 20 . Reichmann, Elisabeth .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 20 . Walla, Helga  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 21 . Gronowski, Johanna  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 85
 21 . Pelz, Valentina  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 24 . Bahn, Ingeburg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 25 . Bartel, Alexander .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 26 . Lauterbach, Karola  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 90
 27 . Szymanski, Irmgard  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 89
 28 . Roefe, Wilhelm  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84

Kohlscheid
 1 . Cieplik, Sigrid  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 3 . Nawe, Edelgard  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 4 . Herwartz, Jakob  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 5 . Kreuzer, Erika  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 5 . Pietzarka, Melanie  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 8 . Lehmann, Heinz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 10 . Meier, Rudolf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 12 . Grünthal, Katharina .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 88
 13 . Helfer, Wolfgang  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 13 . Richter, Hilda .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 89
 14 . Gerth, Hans-Jürgen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 15 . Reupke, Wilfried  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 16 . Creuels, Ursula  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 17 . Bröker, Helmut  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 88
 17 . Brunst, Günter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 17 . Hesterman, Ursel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 17 . Quandt, Hannelore  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 17 . Thom, Herbert .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 88
 18 . Schulz, Hans-Lothar  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76

 20 . Hoenen, Ingeborg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 23 . Eilmes, Horst .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 94
 24 . Haase, Günter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84

Merkstein
 1 . Staudinger, Manfred  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 2 . Hädermann, Heinz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 2 . Hoppe, Anna Elisabeth  .  .  .  .  .  .  .  . 88
 2 . Vohsel, Josef .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 88
 3 . Grajewski, Kurt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 4 . Zimmermann, 
         Margard Margarete Ida  .  .  .  . 79
 5 . Fleischmann, Hans Werner  .  .  .  . 76
 6 . Prieb, Irene-Luisa  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 7 . Soyka, Ingeborg Margot  .  .  .  .  .  .  . 88
 8 . Tobies, Hannelore Alma  .  .  .  .  .  .  . 91
 9 . Kelleter, Gerda  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 9 . Ortmanns, Frieda Kamilla  .  .  .  .  .  . 75
 10 . Donner, Wolfgang  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 10 . Harms, Waltraud Ilse  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 13 . Knehaus, Dieter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 14 . Rath, Friedrich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 86
 14 . Vohsel, Gisela .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 86
 14 . Wiesen, Hildegard Adelheid  .  .  .  . 77
 15 . Müller, Hermann  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 85
 17 . Bochnig, Else  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 91
 17 . Jörg, Fritz Walter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 18 . Goldbach, Otto  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 21 . Musick, Peter Georg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 21 . Pollex-Dijkstra, Inge  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 21 . Schneider, Erich Heinz  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 22 . Engels, Erika Marianne .  .  .  .  .  .  .  . 84
 22 . Müller, Heinrich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 22 . Sadowski, Margarete Charlotte  . 88
 24 . Kosendey, Erna Klara  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 24 . Weiffenbach, Holger  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 25 . Schütz, Margot Elfriede  .  .  .  .  .  .  . 77
 27 . Szymanski, Irmgard  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 89
 28 . Elbe, Erika .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 28 . Hannecke-Kebeck,
        Anneliese Agnes .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 28 . Lenhardt, Veronika  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 28 . Sill, Siegfried Fritz Werner  .  .  .  .  . 90
 29 . Fuchs, Frida Christa  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 29 . Weise, Wilhelm Jakob  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 30 . Mendrzytzki, Wilfried Wilhelm .  .  . 70

               Aus Datenschutzgründen sind diese Angaben in der Internetversion entfernt.
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GEBURTSTAGE IM 

 Beerdigungen
Herzogenrath-Mitte

 Ilse Zaunbrecher  90 Jahre
 Werner Schanz 71 Jahre
 Lilia Kikken 39 Jahre

 Kohlscheid
 Erika Funcek 73 Jahre
 Christel Scheilen 76 Jahre
 Stefan Köhler 73 Jahre
 Helmut Hytrek 79 Jahre
 Herbert Münstermann 83 Jahre

Merkstein
 Paul Hark 68 Jahre
 Karin Winters 61 Jahre
 Gerd Benkendorf 81 Jahre
 Björn Hahn 35 Jahre
 Lisa Schmidt 85 Jahre 
 Gerda Kreif 92 Jahre
 Ursula Thomas 92 Jahre
 Agathe Herbig 88 Jahre
 Helmut Schiemann 85 Jahre

Herzogenrath-Mitte
Liah-Marie Fleps

Mohammad Reza Ejraye
Zahra Esmielian

Nick Herbst
Mia Karola Waluga

Kohlscheid 
Clara Sophie Vossenberger

Mats Montag
Emilia Maier

Marlon Louis Frohn
Dean Elijah Lechwar

Clara Veronika Rußbüldt

 Taufen
Merkstein

Sophie Giels
Fin Vondenhoff

Johannes Maximilian 
Spannbauer
Kai Alexander 
Herstowski

 Aus Datenschutzgründen sind diese Angaben in der Internetversion entfernt.

Februar

 Trauungen
Herzogenrath-Mitte

-
Merkstein

Angela Heisterkamp geb . Metten
und Niels Heisterkamp

Manuela Nießen geb . Gilleßen
und Stephan Nießen 

Kohlscheid 
-

 Goldhochzeit
Herzogenrath-Mitte

-
Merkstein

Karin Langenbach geb . Borgs
und Dieter Langenbach 

Kohlscheid
Therese Hallmann
und Horst Hallmann

Herzogenrath-Mitte
 2 . Dierks, Hans  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 2 . Geißler, Harald  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 89
 2 . Stein, Martin  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 5 . Klein, Bruno  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84
 7 . Adzijevic, Wilma  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 7 . Kahlfeld, Agnes .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 7 . Schroth, Rolf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 10 . Scheunemann, Ilona .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 11 . Rempel, Valentina .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 12 . Ballhaus, Lore .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 14 . Schmidt, Gudrun .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 15 . Hofmann, Dieter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 16 . Wagner, Eva  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 17 . Schmidt, Anni  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 86
 19 . Kizinna, Helmut .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 86
 20 . Ostendorp, Ingrid  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 20 . Ratz, Else  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 91
 21 . Hergesell, Renate  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 21 . Neumann, Rudolf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 22 . Dietz, Erna  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 22 . Mommsen, Georg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 24 . Hilbrich, Klaus .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 26 . Meindlhumer, Erna  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 26 . Schmidt, Jozefina  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 26 . Vogel, Horst  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 27 . Heidemann, Dagmar .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84

Kohlscheid
 1 . Ulrich, Erwin  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84
 2 . Pawellek, Brigitte  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 2 . Scholz, Hans-Jürgen .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 2 . Waack, Hella .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 5 . Hullmann, Lothar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84
 6 . Koroletz, Josefine  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 9 . Mudder, Horst  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 10 . Hübner, Richard  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 10 . Jäschke, Ursula  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 13 . Lorer, Irma .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 14 . Strüben, Heinrich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 16 . Blaasch, Luise .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 16 . Theilen, Manfred .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 16 . Woll, Johann  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80

 18 . Keppler, Horst  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 19 . Scholtes, Elisabeth  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 96
 20 . Maurer, Alice  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 20 . Winning, Ernst .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 88
 21 . Heyn, Karl  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 21 . Maurer, Ingeburg .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 88
 22 . Tinnemann, Magdalene  .  .  .  .  .  .  . 91
 23 . Aey, Edelgard  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 75
 23 . Danzig, Peter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 23 . Leyendecker, Marianne .  .  .  .  .  .  .  . 82
 27 . Bente, Regine  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 79
 27 . Grammes, Manfred .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 30 . Groneschild, Christa  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76

Merkstein
 1 . Schmid, Irmgard  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 2 . Engels, Heike  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 5 . Müller, Hanna Margarethe  .  .  .  .  . 78
 5 . Schröder, Maria Magdalena  .  .  .  . 70
 8 . Spies, Wilhelm  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
 10 . Leonhardt, Martin Werner .  .  .  .  .  . 90
 10 . Lischka, Johanna Susanna .  .  .  .  . 86
 10 . Riewe, Luzia  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 84
 11 . Gerwert, Horst Hermann .  .  .  .  .  .  . 80
 11 . Gunkel, Hans-Joachim  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 12 . Koch, Helga Christel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 13 . Müller, Lieselotte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 78
 14 . Vondenhoff, Dagmar Edith Ortrud 79
 16 . Schröder, Erika Berta  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 18 . Versin, Hildegard .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 87
 18 . Weise, Maria Gertrud  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 19 . Müller, Rudolf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
 20 . Hamblock, Gertrud  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70
 20 . Ratz, Else Marta  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 91
 21 . Richter, Martha  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 86
 22 . Dietz, Erna Grete  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
 22 . Krämer, Helga Liesbeth  .  .  .  .  .  .  . 78
 22 . Schilke, Erich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 23 . Hausmanns, 
        Christa Frieda Käthe  .  .  .  .  .  . 80
 26 . Altdorf, Hans-Josef  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 76
 27 . Hebert, Agnes Gertrud  .  .  .  .  .  .  .  . 81
 27 . Vögler, Hans-Jürgen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 77
 28 . Wiezorrek, Gerd Lothar Gottlieb . 77

 Aus Datenschutzgründen sind diese Angaben in der Internetversion entfernt.

 Aus Datenschutzgründen sind diese Angaben in der Internetversion entfernt.

 Aus Datenschutzgründen sind diese Angaben in der Internetversion entfernt.

               Aus Datenschutzgründen sind diese Angaben in der Internetversion entfernt.



WIR SIND FÜR SIE DABERATUNGSSTELLEN

Evangelisch in Herzogenrath Evangelisch in Herzogenrath50 51

Bankverbindung für Herzogenrath, Kohlscheid und Merkstein
Kirchenkreis Aachen zugunsten der jeweiligen Kirchengemeinde

IBAN: DE42 3905 0000 0000 0002 16   ▪   BIC: AACSDE33

Angebote des Diakonischen Werkes
Diakoniestation Nord
 Häusliche Alten- und Krankenpflege
 Mariastraße 5-7, 52499 Baesweiler
 Ansprechpartnerin: Frau Kogbe
 0 24 01  13 23
 diakoniestation-nord@diakonie-aachen.de
Diakoniezentrum Alsdorf
 Otto-Wels-Str . 2b, 52477 Alsdorf
 0 24 04  94 95 0
• ANKER, Beratungsstelle für Kinder, 
 Eltern und Ratsuchende bei psychischer, 
 körperlicher, sexueller Gewalt und 
 Vernachlässigung 
• Fachstelle Beratung gegen sexuellen 
 Missbrauch 
• Mutter-Kind-Kurberatung 
• Fachstelle Häusliche Gewalt – 
 Büro Frauenhaus 
• EVA – evangelische Beratungsstelle für 
 Schwangerschaft und 
 Schwangerschaftskonflikte 
• Schuldnerberatung
 Sprechzeiten: Dienstag 9 - 11 Uhr
 schuldnerberatung-nordkreis@  
   diakonie-aachen.de
Suchtberatung "Baustein" Sidus-Center, 
 Otto-Wels-Str . 15a, 52477 Alsdorf
 0 24 04  91 334 0
Evangelische Beratungsstelle
 Erziehungs- und Familienberatung,
 Partnerschafts- und Lebensberatung
 Frère-Roger-Straße 6, 52062 Aachen 
 0241  3 20 47
Verletzung der sexuellen 
Selbstbestimmung in der EKiR
 Ansprechpartnerin: Claudia Pohl
	0211 3610-312
 E-Mail: Claudia-pohl@ekir .de
Hospizdienst St. Anna
 Begleitung Schwerkranker, Sterbender 
 und Trauernder 
 0 24 04  98 77-23

Ev. Familienzentrum 
	Magerauer Str . 72, 52134 Herzogenrath
	0 24 06  6 14 61
Telefonseelsorge
	08 00  111 0 111 (kostenfrei) oder 
 08 00  111 0 222 (kostenfrei)
Frauenhaus Alsdorf
	0 24 04  9 10 00 Tag-/Nacht-Aufnahme
Kindertelefon
	08 00  111 0 333 (kostenfrei)
Erster virtueller Trauerraum
 www.trauernetz.de
H'rather Tafel - Lebensmittelausgabe 
 Schürhof/ Kleikstr . 57
 Mo - Fr 11:00 - 14:00 Uhr
 Anmeldung mit ALG II- oder   
 Rentenbescheid ab 10 Uhr
  Ansprechpartnerin: Frau Lecher
 0 24 06  30 36 952
 info@dieter-lecher .de
Kleiderstube (Diakonie)
 Geilenkirchener Str . 397
 Di / Do  9:30 - 11:30 Uhr
   0157 73 52 45 30
 merkstein@ekir .de
Gebrauchtwarenkaufhaus Patchwork
 Kirchrather Str . 141-143
 Mo - Fr  9:00 -18:30 Uhr/ Sa  9:00 - 14:00
 0 24 06  9 79 20 50
Kinderkleiderladen SCHATZTRUHE- 
Deutscher Kinderschutzbund
 Lindenstr . 10, 52146 Würselen
 Mo, Mi, Do  10 .00 Uhr - 12 .00 Uhr, 
 Mi auch 16 .00 - 18 .00 Uhr 
 0 24 05  14755

Rat und Hilfe in der Region Herzogenrath-Mitte
 Pfarrer Joachim Wehrenbrecht • Ackerstraße 9
  0 24 06  32 03 • E-Mail: joachim .wehrenbrecht@ekir .de
  Termine nach Vereinbarung
 Küster Georg Fleps • Geilenkirchener Str . 41 • 0 24 06  78 67
 Kirchenmusik Andrea Leersch-Krüger • 0 24 07  91 71 99
 Ehrenamtskoordination Brigitte Bergstein • 0 24 06 73 04

Herzogenrath-Kohlscheid
 Pfarrer Frank Ungerathen • Zeisigweg 18
  0 24 07  1 84 74 • E-Mail: frank .ungerathen@ekir .de
   Besuchssprechstunde im Lukas-Gemeindezentrum: 
  Mittwoch, 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr
 Küster Arnold Fritz • Lutherstraße 10 • 0 24 07  90 87 57
 Kirchenmusik Guiomar Marques-Ranke • 0 24 07  56 79 77
 Ehrenamtskoordination Elke Kottowski-Klasner • 0 24 07 9 087 72

Herzogenrath-Mitte und Kohlscheid
 Gemeindebüro Regina Dankers • Mo - Mi 10 - 12 Uhr u . Do 15 - 17 Uhr 
  Geilenkirchener Str . 41
	 	0 24 06  34 58 • E-Mail: herzogenrath@ekir .de
 Flüchtlingsberatung Judith Kuntz • 0 24 07  63 04 • Fax: 0 24 07 18 91 19
  E-Mail: fluechtlingsberatung@ekir .de
 Jugendreferentin  Dorothea Schui • 0 24 07  24 31
  E-Mail: dorothea .schui@ekir .de

Merkstein
 Pfarrerin Renate Fischer-Bausch
  0 24 06  6 12 75 • E-Mail: renate .fischer@ekir .de
  Gut zu erreichen: Di  9 - 11 Uhr
 Küsterin Stefanie Müller • Geilenkirchener Str . 397 • 0 24 06  6 21 64
 Hausmeisterdienste  Jakob Peters, Friedbert Schwartz • 0 24 06  6 21 64
 Kirchenmusik Heinz Dickmeis
 Kindergartenleiterin Karin Grundl • 0 24 06  6 14 61 • Fax: 0 24 06  66 79 37
  Sprechzeit: Mo - Fr 9 - 11 Uhr • E-Mail: evangkita@t-online .de
 Gemeindebüro  Öffnungszeiten Mo 9 - 12 Uhr und Mi 8 - 11 Uhr
  Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung
  Geilenkirchener Straße 397
  0 24 06  6 21 64 • Fax: 0 24 06  66 95 06
  E-Mail: merkstein@ekir .de



Markuskirche
Herzogenrath

Beginn 9:15 Uhr

Lukas-
Gemeindezentrum

Kohlscheid
Beginn 10:30 Uhr

Martin-Luther-Kirche
Merkstein

Beginn 10:00 Uhr

Wehrenbrecht Ungerathen

 2. Advent

 3. Advent

 4. Advent

Heiligabend

 1. Advent

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Neujahr

Karneval

Lay/KiKiTe

Abendmahl

Taufe

Abendmahl / Regenbogenchor

Abendmahl

Taufe

Taufe

 Predigtreihe

 

Singegottesdienst / Abendmahl

mit Neujahrsempfang

 

Taufe

Abendmahl

Taufe

Karnevalspredigt / Abendmahl

Abendmahl

Knappenchor Mettenschicht

im Seniorenh . ▪ Krippenspiel ▪ Chor

Abendmahl

Altjahresabend 

Betrachtung der Jahreslosung

Oekum . Erinnerungs-GD im Seniorenheim

Abendmahl

Taufe

Abendmahl

Taufe

Familiengottesdienst

27.11.16

04.12.16

11.12.16

18.12.16

24.12.16

25.12.16

26.12.16

31.12.16

01.01.17

08.01.17

10.01.17

15.01.17

22.01.17

29.01.17

05.02.17

12.02.17

19.02.17

26.02.17

Wehrenbrecht Ungerathen/Frauenhilfe

Ungerathen Ungerathen/ Team

Wehrenbrecht

Ungerathen

Wehrenbrecht

10:00  Wehrenbrecht

-

18:00  Wehrenbrecht

-

Ungerathen

-

Wehrenbrecht

Ungerathen

Wehrenbrecht

Wehrenbrecht

Ungerathen

Ungerathen

10:00 Wehrenbrecht

Wehrenbrecht

Ungerathen

Ungerathen

-

Ungerathen

-

16:00 Wehrenbrecht

10:45 Ungerathen

-

10:45 Wehrenbrecht

10:45 Ungerathen

10:45 Wehrenbrecht

10:45 Wehrenbrecht

10:45 Ungerathen

10:45 Ungerathen

10:45 Ungerathen

Fischer-Bausch/Frauenhilfe

Lay

Fischer-Bausch

10:00 Fischer-Bausch 

Fischer-Bausch

   

10:00 Fischer-Bausch 

10:00      Lay 

18:00 Fischer-Bausch

15:00      Lay 

Lay

18:30 Fischer-Bausch

Fischer-Bausch

Fischer-Bausch

Fischer-Bausch

Lay

für alle Nordkreisgemeinden 
Martin-Luther-Kirche Merkstein

 Fischer-Bausch

Gürtler/Martin-Luther-Chor

Fischer-Bausch05.03.17

12.03.17

Evangelisch in Herzogenrath52

GOTTESDIENSTE 

► ►

 Familiengottesdienst 16:00
 Vesper   18:00

 Familiengottesdienst 16:00
 Vesper   18:00

Mette  23:00

 Familiengottesdienst 15:00
 Krippenspiel und Chor 
 Vesper  17:00

11:00   Prof. Dr. Lexut, Remy, Wehrenbrecht
     Zentraler Nordkreisgodi 500 Jahre Reformation


